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Die Einweihung des Dortmund- 
Ewskanals.

Der Kaiser ist, in  Begleitung des Ober­
hofmarschalls Grafen Enlenbnrg, des Chefs 
des M ilitärkabinets, Generals der In fanterie  
v. Hahnke, des Generaladjutanten General­
leutnants v. Wessen und des Vertreters des 
Auswärtigen Amtes Grafen Wolff-Mettermch, 
Freitag früh von Kassel kommend in Rauxel 
eingetroffen. D ort hatten sich der Reichs­
kanzler Fürst zu Hohenlohe, die M inister 
Thielen, F rh r. v. Hammerstein und F rhr. 
v. d. Necke v. d. Horst eingefunden. Von 
den dortige» Behörden empfangen, begab 
sich Se. Majestät zu Wagen den D ort­
mund - Einskanal entlang bis zu dem 
P a v illo n , wo der Empfang durch die 
Kanal-Kommission stattfand. Sodann begab 
sich der Kaiser anf dem Regierungsdampfer 
„S treve" zu dem großen 14 Meter hohen 
Hebewerk bei Henrichenburg, wo anch das 
Kaiserschiff das Hebewerk passirte. An der 
ganzen langen Kanalstrecke bildeten die Schulen 
der umliegenden Ortschaften und Vereine 
aller A r t der ganzen Provinz S pa lie r; ebenso 
am Hafen und auf dem Wege zur Stadt. 
Der Hafenplatz ist schön dekorirt; die großen 
Transportschiffe haben über die Toppen geflaggt. 
Die Tribünen sind dicht besetzt. Zum Empfange 
hatten sich der Oberpräsident, die Spitzen der 
Behörden, die Geistlichkeit, der Oberbürger­
meister, die städtischen Behörden, der Fürst zu 
Wied und die Magistrate der benachbarten 
Städte eingefunden.. A ls  das Kaiserschiff 
in Sicht kam, flogen mehrere tausend B rie f­
tauben auf. der Posaunenchor ertönte und 
Böllerschüsse wurden abgegeben. Der Kaiser 
landete gegen 9'/^ Uhr im Dortmunder Hasen.

Nach der Landung begrüßte der Kaiser 
den Oberbürgermeister Schmieding, schritt 
darauf die F ront der Ehrenkompagnie ab, 
die vom In fan te rie -R eg im ent Freiherr von 
S pa rr (3. Westfälisches) N r. 16 gestellt war, 
und begab sich, von tausendstimmigen Hoch­
rufen begrüßt, nach dem Kaiserpavillon zur 
Feier der Hafen- und Kanaleiuweihung. Ober­
bürgermeister Schmieding richtete, nachdem 
Gesang die Feier eingeleitet hatte , eine A n ­

sprache an den Kaiser, in  der er unter H in ­
weis auf die einmüthige Begeisterung der 
Bevölkerung der Hoffnuug auf den Schutz 
des Staates bei der schwiegen Lage der 
Kanalverhältnisse Ausdruck gab. Der Kaiser 
erwiderte hierauf in folgender Rede:

„M e in  verehrter Oberbürgermeister! Ic h  spreche 
Ih nen  Meinen herzlichen Dank aus zunächst fü r 
die Einladung, Ih r e  S ta d t besuchen zu könne», 
und sodann fü r den Empfang und die Ausschmückung 
derselben und ih rer Vororte. Ic h  wäre gern schon 
früher gekommen, wenn Mich nicht die Sorge 
wegen des Befindens M einer F rau zuerst zu ih r 
geführt hätte, und erst. a ls Ic h  Mich überzeugte, 
daß Ic h  sie ruhig verlassen kann, ohne in  Beforg- 
niß zu schweben, habe Ich  Mich entschließen können, 
Ih re  S ta d t zu besuchen. Das Werk. daß Ic h  so­
eben besichtigt habe. ermöglicht hoffentlich der 
S ta d t Dortm und, wieder ihren F lug über die 
See zu nehmen, wie sie ihn einstmals genommen 
hat. N u r möchte Ic h  glauben, daß der K a n a l,  
wie er augenblicklich anzusehen ist. nu r ein T h e i l -  
w e r k  lst. (Lebhaftes Bravo.) E r  ist aufzufassen 
in V e r b i n d u n g  m i t  dem g r o ß e n  M i t t e l ­
l a n d  k a n a l . den zu bauen und zur Durchführung 
zn bringen Meine Regierung und Ic h  fest und 
u n e r s c h ü t t e r l i c h  entschlossen sind. (Lebhaftes 
Bravo.) Es ist selbstverständlich schwierig, solche 
neuen großen Gesichtspunkte schnell in  die Be- 
völkerunghineinzubringenunddasVerstandnißdafür 
zu erwecken, diese S ta d t durch einen Wasserweg m it 
dem märkischen Land zu verbinden und dam it zur 
Hebung desselben beizutragen. Ic h  bin der festen 
Ueberzeugung, daß es anch dieser S ta d t gelingen 
w ird , in  Verbindung m it Dortm und und weiter­
hin m it dem Sinterlande, welches sich daran 
schließt, wieder einer guten, großen Zukunft ent­
gegenzugehen. Ic h  weiß anch. daß in  den große» 
Handelsstädte» der Nordsee bereits Bewegungen 
im Gange sind, die. wenn sie znr Ausführung 
kommen sollten, fü r den Dortmund-Einser Kanal 
die größte Zukunft versprechen. Ic h  glaube aber. 
daß m it der Ze it auch die Ueberzeugung sich immer 
mehr Bahn brechen w ird , daß der Ausbau unserer 
großen Wasserstraßen absolut nothwendig ist und 
fü r beide Theile, fü r Indus trie  und Landw irth- 
schaft, segensreich sein w ird . (Bravo.) Der Anstoß 
znm Ban von Wasserstraßen ist in  weiten J a h r­
hunderten zurück zu suchen. Zw ei M einer größten

Vorfahren, der Große Kurfürst und Friedrich der 
Große, sind die bedeutendsten Wafferbaner gewesen. 
Der große Kurfürst hat. w eit ausgreifend, seinen 
Blick anf Emden gerichtet und schon damals die 
Absicht gehabt. W ir  dürfen nicht vergessen, daß 
die stets wachsenden Bedürfnisse unseres Landes 
auch größere und leichtere Wege verlangen, und 
als solche müßen w ir  neben den Eisenbahnen die 
Wasserstraßen betrachten. Der Austausch der 
Massengüter im Binnenlande» der vor allen 
Dingen auch der Landwirthschaft zu gute kommt, 
läßt sich nur auf dem Wasser bewerkstelligen, nnd 
so hoffe Ich , daß die Volksvertretung, diesem 
Gesichtspunkt nachgebend. M ich in  die Lage ver­
setze» w ird . hoffentlich noch in  diesem Jahre 
Meinem Lande den Segen dieses Kanals zu 
Nutzen und zu The il werden zu lasten. (Bravo.) 
Infolgedessen hoffe Ic h  auch von ganzem Herzen, 
daß diese so reich aufblühende, und wie man 
überall beobachten kann, vorw ärts schreitende 
S tad t zu einer neuen ungeahnten Zukunft sich 
emporschwingen w ird  und daß sie sich den alten 
Hansa-Traditionen entsprechend entwickeln w ird . 
Was damals a ls Rückhalt der Hansa fehlte, ein 
starkes, geeintes. Einem W illen gehorchendes 
Reich, haben w ir  durch die Gnade des H imm els 
und die Thaten Meines H err» Großvaters 
wieder errungen, und diese Macht soll auch fü r 
dieses große Werk m it a ller Wucht eingesetzt 
werden. D a fü r werde Ich  stehen." (B e ifa ll und 
Hochrufe.)

Hierauf gab Baurath M athies eine technische 
Darstellung über A rt und Bedeutung des Kanal­
baues und überreichte dem Kaiser eine hierauf 
bezügliche Denkschrift. M i t  Gesang schloß 
die Einweihungsfeier. Danach fuhr der 
Kaiser unter brausenden Hochrufen zn Wagen 
über die von Ehrenjungfrauen besetzte Brücke 
zur „Dortmunder Union".

Der Kaiser begab sich dann nach etwa 
einhalbstündigem Aufenthalte in der Union 
im Wagen, eskortirt von den Münster 
Kürassieren, zum Alten Markte und besichtigte 
das renovirte Rathhaus. I n  dem prächtigen, 
alterthümlichen Festfaale, an dessen Thüren 
Herolde Wache hielten, begrüßte der Ober­
bürgermeister Seine Majestät nochmals und 
überreichte den Ehrentrunk in einem goldenen 
Pokale, der von den Beigeordneten gestiftet

worden war. Nachdem der Kaiser auf die 
Ansprache des Oberbürgermeisters erwidert 
hatte, unternahm er eine Rundfahrt durch 
die S tadt und besuchte dann den Kaiser 
W ilhelm-Hain. Das Publikum brachte dem 
Kaiser begeisterte Huldigungen dar.

M ittags  12^/i Uhr reiste der Kaiser nach 
V illa  Hügel ab. Bei ,^uer Ankunft auf der 
S tation Hügel wurde der Kaiser von dem 
Geh. Kommerzienrath Krupp empfangen. 
Der Bahnhof war m it Teppichen belegt und 
m it Fahnen geschmückt. Um 2 ^  Uhr trafen 
der Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe und 
der M inister Thielen in V illa  Hügel ein.

I n  Dortmund fand nachmittags ein vom 
Magistrat im Etablissement „Tredenbanm" 
gegebenes großes Festessen statt. Auf den 
öffentlichen Plätzen konzertirten Musikkapellen. 
Eine gewaltige Menschenmenge durchwagte 
die Straßen der Stadt, die abends in fest­
licher Beleuchtung erstrahlten. — Nach einer 
weitere» M eldung aus Dortmund ist Ober­
bürgermeister Schmieding zum Geheimen 
Regierungsrath ernannt worden. Außerdem 
wurden zahlreiche Ordensauszeichuungeu, be­
sonders an beim Kanalbau betheiligten 
Persönlichkeiten, verliehen.

Politische Taaesschau.
Das amtliche Organ des Generalgonver- 

neurs von Turkestan „Turkeitanskija Wjedo- 
mosti" schreibt über die Möglichkeit einer 
d e u t s c h - f r a n  zös i schen A n n ä h e r u n g :  
„W ir  sind von jeglichen unruhigen Befürch­
tungen anläßlich der Möglichkeit einer deutsch- 
französischen Annäherung in Asien weit ent­
fernt. Unser Optim ismus gründet sich sowohl 
anf die mächtige Stellung Rußlands auf dem 
asiatischen Festlande im allgemeinen, wie 
auch auf die großen geographischen und 
militärpolitischen Vortheile der Lage unserer 
zentralasiatischen Besitzungen, welche Rußland 
die Möglichkeit geben, seine entscheidende 
Stimme zur Geltnng zu bringen. Einstweilen 
aber möchten w ir  bereit sei», in  gewissen 
Grenzen eine solche Gruppirung der Jnter- 
esfeninWestasien als rettende Schutzwehr gegen 
alle uferüberfluhende Interessen Englands 
und dessen egoistische P o litik  zu begrüßen.

Ums Brot.
Roman von Fre ifrau G a b r ie le  v. S ch lip p e n b a ch  

( Her ber t  R ivu le t.)
-------------- (Nachdruck »erboten.!

(1. Fortsetzung)
„W illy  ist sehr krank, Taute", fuhr 

Heimchen fort. „D u  weißt, er ist ih r Lieb­
ling, weil er inuuer so zart und schwach 
war. F ü r unser Nesthäkchen fürchten w ir  
so sehr den Mangel an frischer Luft, die 
große Veränderung in unserem Leben. E r 
w ar m it der M u tte r und Gerda in Ita lie n , 
als der Zusammensturz kam. Egon befand 
sich in Pension, da er das Gymnasium in 
W. besuchte, nachdem er in  B erlin  ausge­
schlossen wurde, Axel stand bei seinem Re- 
gnnente, die Zw illinge, Ilse  und Erna, 
blieben bei m ir in Holmstein, als die M u tte r 
verreiste. Ach! Tante Dora, wie habe ich 
mich da nach D ir  gesehnt! Wie hübsch war 
es, wenn Du früher, in Abwesenheit der 
E ltern, bei uns bliebst und uns die schönen 
Märchen erzähltest, Und wenn w ir  im 

in  die S tadt zogen, hattest Du so- 
kckw^.dnld M it nur, der talentlosen Klavier- 
G ertrud '. Desto mehr Freude machte D ir

begabt"'" ist außerordentlich musikalisch

^ F l ü g e l  ist nicht da", senfzte 
^ r in i f f e > '. ^ " E t -  -sie w ird ihn schmerzlich

„S ie  kann mein tröstete
Tante Dora, „ich bin ja wenig zn Hause 
und gebe meine Stunde , außerhalb."

„F ü r  Axel und Gertrud ist es am 
schwersten, sichln unsere je tz ^  Lage zu 
^uiden, sie sind reiche Leute erzogen, 
denen jeder Wunsch erfü llt wurde."

„Nun, ich denke, auch Du bist es eben­
so gewöhnt, liebes K in d !"

„Ja , Tante Dora, aber Du weißt, wie 
gleichgiltig m ir alle diese Dinge von jeher 
gewesen sind, ich bin eben nur das Heim­
chen, wie I h r  mich alle nennt. E in un­
scheinbares, kleines Geschöpf, das nur in 
seinen eigenen stillen vier Wänden glücklich 
und zufrieden ist und nicht nach Glanz und 
Reichthum verlangt."

Die alte Dame strich liebkosend über das 
schlichte, dunkelblonde Haar der Sprechenden.

„Der Kaffee ist fe rtig ", sagte sie. „Setze 
Dich zu m ir und laß es D ir  gut schmecken."

Das Licht der Lampe beleuchtete jetzt 
scharf beider Gesicht. Das des jungen 
Mädchens war keineswegs hübsch, etwas 
farblos und nüchtern sah es m it den hellen 
Augen nnd unregelmäßigen Zügen aus, es 
hatte aber etwas Anziehendes, denn der 
Ausdruck der Herzensgute spiegelte sich 
deutlich darauf ab. Die schmächtige, kleine 
Gestalt sah fast kindlich in dem Trauerkleide 
aus, man hielt sie trotz ihrer siebzehn Jahre 
noch fü r einen höchstens fünfzehnjährigen 
Backfisch.

Die ih r Gegenübersitzende war fein und 
zierlich gebaut, hatte stark m it grau gemischtes 
Haar, freundliche, braune Angen und mußte 
in ihrer Jugend sehr gut ausgesehen haben. 
Es lag Energie und Klugheit in  ihrem 
Antlitz, und ein weicher, freundlicher Ausdruck 
spielte um ihren etwas zu großen Mund, 
während es oft heiter in den Augen auf­
blitzte.

Fräulein Dorothea Hagener, w ar eine 
prächtige alte Seele, stets bereit zu helfen, 
selbstlos und gutmüthig. M an gab ih r 
überall den Namen Tante Dora, obgleich sie 
recht allein stand und nur eine weitentfernt 
lebende, verheiratete Schwester besaß, die sie 
selten sah. Sie lebte erst seit einem Jahre in 
D. und verdiente sich ih r B ro t als Musik-

lehrerin. S ie war mehrere Jahre hindurch 
bei Brenkens, Heimchens Eltern, im Hause 
gewesen, dort hatte sie sich die Liebe der 
ganzen Fam ilie erworben. A ls beschlossen 
wurde, daß die nach D. ziehen sollte, war 
sie sogleich m it Rath und That zur Hand. 
Sie liebte sie alle; M arie  oder Heimchen war 
ih r indeß besonders ans Herz gewachsen, 
obgleich Gertrud ih r als Schülerin mehr 
Freude machte.

„N un erzähle m ir weiter," bat sie, als 
der Kaffee getrunken war. „W ir  wollen noch 
ein halbes Stündchen hier bleiben, bis es 
drüben warm geworden ist. Ich w ill nur 
für Grethe den Kaffee fortstellen; es ist ein 
Glück, daß ih r wenigstens fü r's  erste die 
tüchtige Person mitgenommen habt."

„S ie  wollte uns durchaus beim Umzüge 
helfen. Sie liebt die Zw illinge und W illy  so 
sehr, daß sie sich nicht gleich von ihnen 
trennen konnte. Ich hoffe, w ir  behelfen uns 
m it ih r, ich w ill selbst tüchtig mitangreifen nnd 
Ilse  und Erna unterrichten. M ir  fehlt der 
M uth , in  einer öffentlichen Schule Stunden 
zu geben.

„W as w ird  denn aus Axel werden? E r 
w ird wohl den M ilitä rd ie i ' t  aufgeben müssen?"

„E r that es schon und ist bei der M utte r, 
die er hierher begleitet. Es ist ihm nicht leicht 
geworden, denn er war m it Leib und Seele 
Soldat. Aber natürlich kann jetzt von dem 
theuren Garde-Dragoner-Regiment nicht mehr 
die Rede sein. E r hätte zur Linie übergehen 
können, aber er meinte, daß er dort nicht 
die Möglichkeit habe, der M u tte r zu helfen, 
und kaum selbst genug zum Leben erübrigte."

„Axel ist in  vieler Beziehung ganz Dein 
Bruder, während Egon und Gertrud sich 
wenigstens äußerlich gleichen, schade, daß er 
nicht mehr von ihrem festen Charakter besitzt."

„Wenn Egon jetzt doch besser vorwärts 
käme!" senfzte seine Schwester bekümmtert. 
„E r ist ein sehr fähiger Junge und trotzdem 
so faul, daß er oftjdie Schulen gewechselt hat. 
Mama verwöhnt ihn, denn er ist ih r großer 
Liebling, sie kann ihm nichts abschlagen. 
Wenn er ih r nur in Zukunft die Sorgen er­
spart und den Ernst des Lebens einsieht."

„Ich  hoffe, er thut es, Heimchen. Für 
Gertrud habe ich schon Stunden gesucht, es 
w ird ih r bald nicht an Schülern fehlen."

„Ja , w ir  müssen alle arbeiten! Wie 
sollten w ir  sonst m it den 1500 M ark jährlich 
auskommen, die alles sind, was die M u tte r 
durch eine Lebensversicherung zn erwarten 
hat? Welch ein Glück, daß Papa dafür 
sorgte, als noch bessere Zeiten waren."

„Aber I h r  seid so viele", w arf Tante 
Dora bedächtig ein.

„Nun, ich denke, wenn w ir  alle so ver­
nünftig sind und alle arbeiten, w ird  es 
gehen", erwiderte das junge Mädchen zuver­
sichtlich. „Es ist doch besser als nichts."

Die alte Dame schwieg zu diesen wüthigen 
Worten. Sie sah das zarte, junge Geschöpf 
m itleidig an, und ih r eigenes Leben zog an 
ih r vorbei. Alle die Demüthigungen, Sorgen 
und Entbehrungen, die der Kampf ums Da­
sein in sich schließt, die man selbst erfahren 
muß, um sie zu verstehen.

„Axel w ill hier zu Herrn Westerholz hin­
gehen, der ein Jugendfreund unseres ver­
storbenen Vaters ist. E r w ill sich um eine 
Stelle in  seinem Kontor bemühen. Natürlich 
muß er von Anfang an beginnen. Wie soll 
ein Gardeoffizier etwas von kaufmännischen 
Kenntnissen und Buchführung wissen!"

„D a  thut er recht daran; Herr Wester- 
h^z  ist als edler, wohlmeinender Mensch be­
kannt. E r ist von strenger Ehrenhaftigkeit, 
soll viel verlangen, aber trotzdem gütig



Eine ähnliche politische Kombination unter 
M itw irkung Rußlands hat freilich bei einer 
anderen Szenerie die praktische Probe bereits 
im Jahre 1894 an der Küste des S tillen 
Ozeans bestanden."

Sächsische B lä tte r berichten: „Dem im 
Herbste zusammentretenden s ächs i schen  
L a n d t a g e  w ird  seitens der königl. sächsi­
schen Staatsregiernng eine Vorlage, betr. 
eine U m s a t z s t e u e r  a u f  W a a r e u -  
H ä u s e r  und Konsumvereine, zugehen. Aus 
diesem Grunde hat auch der Rath zu 
Dresden, sowie zahlreiche andere S tadt­
gemeinden die Berathungen über diesen 
brennenden Punkt vorläufig ausgesetzt."

Der K a i s e r  v o n  Oes t e r r e i c h  w ird 
in den nächsten Tagen in Jschl M inister- 
konferenzen abhalten. Außer dem Grafen 
Goluchowski werden auch die beiden M inister­
präsidenten Graf Thun und Koloman Szell 
daran theilnehmeu.

Znr D r e y f u s  - A n g e l e g e n h e i t  
liegen heute folgende Meldungen v o r: Der 
Antisemit Jaurös verlangt in der „Pctite 
M pnblique", daß du Paty de Clam vor dem 
Kriegsgerichte in  Rennes erscheine. Die 
Krankheit Paty de Clam's und die Anwesen­
heit Esterhazy's, sagt er, bilden ein neues 
System, um die Richter zu täuschen. — 
Casimir Pörier w ird, wie seine Freunde 
versichern, auf die Frage der Vertheidigung, 
ob es wahr sei, daß er 1894 Mercier zn 
bestimmen gesucht habe, den Dreyfns- 
Prozeß theilweise öffentlich zu führen, be­
jahend antworten und. erklären, daß er 
damals unter großen Schwierigkeiten be­
strebt gewesen sei, das Staatsintereffe zn 
wahren daß aber der vollständige Ausschluß 
oer Oeffentllchkelt ,m Dreyfus - Prozesse 
keineswegs nothwendig schien. — D e  
Londoner Times" erklärt, in der Lage zu 
.e.n, verficher.. zu können, daß außer der 
^ b rm itte lu n g  der im Vorderem, aufgezählten 
^ c h r ls ts t^  Werthe, mehr
» m -n-Ä Schriftstücke von bedeutendem 
strategische» Werthe von Esterbarv an den 
deutschen M ilitär-Attachö v. Schwartzkoppen 
ausgeliefert worden find. Esterhazy hatte 
bei dieser Auslieferung als Mitschuldige 
Sandherr und Henry. Unter den ausge­
lieferten Dokumenten befand sich auch der 
allgemeine Mobilmachungsplan der französi­
schen Armee. Die durch diesen Verrath er­
worbenen Gelder wurden zwischen Henry 
und Esterhazy getheilt. I n  Pariser 
diplomatischen Kreisen war Esterhazy ge­
nügend als Verräther bekannt; mehr als 
eine europäische Regierung hatte M ittheilung 
von ihm erhalten.

I n  S p a n i e n  w ird die Suche nach dem 
Sündeubocke, der den Fa ll von Santiago 
auf Kuba verschuldet, weiter fortgesetzt. Das 
amtliche B la tt veröffentlicht das Urtheil des 
obersten Kriegsgerichtshofes, betreffend die 
Uebergabe von Santiago auf Kuba. D arin  
werden sämmtliche betheiligten Generale und 
Offiziere freigesprochen; dagegen w ird  die 
Eröffnung einer Untersuchung angeordnet, 
um zu finden, wen die Verantwortung dafür 
tr ifft, daß in Santiago die M itte l zum

gegen seine Untergebenen sein. Ich glaub 
Axel wird sich bei ihm gefallen und ihm z 
sagen, er ist so gewissenhaft, pflichttreu m 
begabt."

„Ja, gottlob, daß w ir den lieben Brütn 
haben", rief Heimchen warm.

Nachdem sie noch einiges hin und h> 
erwogen hatten, gingen sie hinüber m 
waren erfreut, die neue Wohnung wohldurö 
wärmt zu finden. Grethe hatte unterdesse 
nach besten Kräften aufgeräumt, und die dr 
Frauen machten sich eifrig an die Arbeit.

„Warum sind weder Axel noch Gertrn 
mitgekommen?" fragte Taute Dora. ,S  
hätten D ir  doch behilflich sein können ?"

„Axel wollte es gern", versetzte Heimchei 
„aber er hatte noch m it seinen Austritts 
papieren zn thun, und die M utter konm 
Gertrud beim Einpacken der letzten Sache 
nicht missen."

„Und deshalb schiebt man D ir  imme 
alles zu, Packeselchen", lachte die alte Dam 
halb unwillig, halb belustigt.

M arie  —  Heimchen sah sie erstaunt m 
„Das ist doch ganz selbstverständlich", meiui 
sie bescheiden. „Wozu bin ich denn da? I ,  

froh, wenn ich ihnen etwas unangi 
"ehmes ersparen kann."

* ^ " 1  in  das Nebenzimmer. „Hie 
Es ist 'ch. Mama und W illy  schlafe,
könnte e s Zimmer, und wi

für die Brüder."'
.  selbst?" fragte Tante De
voller Rührung, den leisen Vorw arf in 
Stimme. „W o sollst Du h in ?"

Die Couchette in Mamas Zimmer ist n 
frei. die paßt sehr gut für mich. da ich ni 
groß bin."

(Fortsetzung solat.'

Kampfe fehlten, wodurch die Kapitulation 
erforderlich wurde.

Z ur Lage in T r a n s v a a l  werden 
allerhand Alarmnachrichten verbreitet. Die 
„S t. James Gazette" ist in  der Lage, zu 
melden, daß alle Schifffahrtgesellschafte,i, 
welche m it der Adm ira litä t im Charter­
verhältnisse stehen, Mittwoch Befehl erhalten 
hätten, alle Transportschiffe für eine plötzliche 
Weisung in Bereitschaft zu halterx. —  Diese 
Meldung w ird von keiner offiziellen Seite 
aus bestätigt. Einer M itthe ilung  des „Reuter- 
schen Bureaus" aus Kapstadt zufolge w ird 
es in Burenkreisen als wahrscheinlich ange­
nommen, daß der ausführende Rath sich an­
heischig mache, jede In fo rm ation  und jede 
Anregnng von der englischen Regierung ent­
gegenzunehmen, dagegen einer formellen 
Untersuchnngskommission nicht zustimmen und 
darauf bestehen werde, daß die Freiheit 
eigener Gesetzgebung gewahrt bleibe. — 
Am Sonntag den 20. August findet in den 
holländischen Kirchen ein besonderer B it t ­
gottesdienst für Erhaltung des Friedens 
statt. — I n  London hält man jedoch trotz 
aller kriegerischen Reden und Rüstungen 
eine Unnachgiebigkeit der Buren, welche 
gleichbedeutend m it Krieg wäre, für so aus­
geschlossen, daß ein hervorragendes M itg lied 
der Regierungspartei gestern in dem leiten­
den konservativen Klub sagte: E r wette 10 
zu 1, daß eine friedliche Lösung erfolgen 
werde.

Deutsches Reich.
B e rlin , 11. August 1899.

— Seine Majestät der Kaiser erhielt, 
verschiedenen B lä ttern  zufolge, ein eigen­
händiges Schreiben des Präsidenten Mac 
Kinkel), worin dieser seine ganz besondere 
Freude ansspricht, daß der Gesandte in 
Luxemburg. M um m  von Schwarzenstein. der 
in Washington aus seiner früheren Thätig­
keit „och im besten Andenken stehe, m it der 
Vertretung des beurlaubten Botschafters 
von Holleben beauftragt wurde.

— Seine Majestät der Kaiser w ird in, 
November einer Einladung des Fürsten 
Hohenlohe-Oehringen zur Fasanenjagd nach 
Schloß Slawentzitz in  Oberschlesieu Folge 
leisten.

— Wie aus Wilhelmshöhe gemeldet 
w ird, hat sich das Fußleiden Ih re r  Majestät 
der Kaiserin so gebessert, daß dieselbe bereits 
ohne Stock gehen kann.

— Wie man der „Voss. Z tg." aus Metz 
meldet, werd dem Kaiser bei seiner An­
wesenheit in  Metz von der Vereinigung zur 
Schmücknng nnd Unterhaltung der Krieger­
gräber um Metz ein P lan vorgelegt werden 
zur Ausschmückung des Gedenkthurmes m it 
Ehrentafeln. Die Ausführung soll so be­
schleunigt werden, daß am dreißigjährigen 
Gedenktage der Schlacht von Gravelotte, 
also an, 18. August 1900, die Einweihung 
erfolgen kann. Die Widmnugstafeln sollen 
aus Bronze hergestellt und im Inne rn  ange­
bracht werden. Jedes Armeekorps soll eine 
große Widmungstafel m it kunstvollem Auf­
sätze erhalten. Um die Armeekorpstafel» 
sollen kleinere Marm ortafeln der Regi­
menter und selbstständigen Bataillone gruppirt 
werden.

—  Der Gouverneur der kaiserlichen 
Prinzen, Oberleutnant von Rauch, ist in 
Wilhelmshöhe an einer Lungenentzündung 
schwer erkrankt; der behandelnde Arzt, 
Generalarzt D r. Zunker hegt um den Pa­
tienten ernste Besorgniß. Der Kaiser be­
suchte gestern Herrn v. N., um sich nach 
dessen Befinden zu erkundigen. Die M utte r 
und Schwester des Erkrankte» wurden auf 
Befehl der Kaiserin an das Krankenlager 
gerufen.

— Wegen dringender Geschäfte abgelehnt 
hat der Finanzminister von M iquel die E in ­
ladung des Magistrats von Dortmund zur 
Theilnahme an der Feier der Einweihung 
des Dortmnud-Ems-Kanals. Der M inister 
tr if f t  schon heute wieder in B erlin  ein. I n  
politischen Kreisen w ird diese immerhin 
etwas merkwürdige Nachricht verschieden­
artig  gedeutet.

—  Die „B erliuer Politische Nachrichten" 
melden, daß der Handelsminister den w irth - 
schaftlichen Korporationen die M itthe ilung 
von der Errichtung einer Versuchsstation für 
Müllereierzeugnisse an der Berliner land- 
wirthschaftlichen Hochschule zusandte. Die 
S tation wurde eingerichtet auf Anregung des 
deutschen Mnllerverbandes und unter M it ­
wirkung des Landwirthschaftsministers.

— Den, Abgeordnetenhanse ist der Entwurf 
eines Gesetzes, betreffend die Bestrafung von 
Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften 
über die Erhebung von Verkehrsabgaben, 
zugegangen. Danach soll m it dem fünf- bis 
zwanzigfachen Betrage der hinterzogenen 
Abgabe — mindestens m it 1 M ark —  bestraft 
werden, wer es unternimmt, die von der 
zuständigen Behörde tarifmäßig festgesetzten 
Abgaben fü r die Benutzung von Wasser­
straßen, Häfen, Ladeplätzen, Brücken. Fähren,

Wegen nnd andere Verkehrsabgaben zu hinter­
ziehen.

—  Professor Volkens, vom botanische» 
Museum in B erlin , ist „ach unseren neuen 
Erwerbungen in der Südsee abgereist, um 
im Auftrage einer Gesellschaft Untersuchungen 
betreffs der Anbaufähigkeit der Inseln, be­
sonders der Marionen, fü r koloniale Zwecke 
anzustellen.

—  Der Herbstkongreß der deutsche» 
Landwirthschaftsgesellschaft w ird. wie schon 
angekündigt, in  der Woche vom 9. bis 
14. Oktober in Berlin  abgehalten werden. 
F ü r die nächste Winterversammlnng sind die 
Tage vom 12. bis 17. Februar in Aussicht 
genommen.

—  F ü r den Bau einer katholischen 
Kirche in Au bei Berchtesgaden hat die 
Kaiserin dem geistlichen Rathe Lorenz 
Widmann den Betrag von 300 M ark über­
sendet.

— Der Norddeutsche Lloyd hat anläßlich 
der Hilfeleistung der kaiserlichen M arine für 
seinen auf Grund gerathenen Dampfer 
„Kaiserin M a ria  Theresia" die Summe von 
30000 M ark fü r Wohlfahrtseinrichtnnge» 
der kaiserlichen M arine zur Verfügnng ge­
stellt.

—  Ans Elberfcld w ird  der „Voss. Ztg." 
gemeldet: Der Hans- nnd Grundbesitzerverein 
Deutschlands wählte als nächstjährigen Ver­
bandsort E rfu rt.

—  Der sozialdemokratische Reichstags­
abgeordnete Agster ist nach den „Berliner 
Nettesten Nachrichten" in S tu ttga rt in der 
Tobsnchtszelle des Bürgerhospitals unter­
gebracht worden. E r leidet seit Jahren an 
Morphiumsucht.

Sprottau, 10. Anglist. Die Abgeordneten 
des Wahlkreises Sagan-Sprottau, Burggraf 
zu Dohna (dentschkons.) und Amtsrath 
Reinecke (freikons.), motivirten in einer heute 
hier stattgehabten, gut besuchten Versamm­
lung der konservativen Parteien des Wahl­
kreises ihre Stellung zum Mittellandkanäle. 
Ersterer w ird  f ü r ,  letzterer g e g e n d i e  V or­
lage stimmen. Letzterem wurde von der 
Versammlung ein nahezu einstimmiges Ver­
trauensvotum ausgedrückt, während dem 
Grafen Dohna überlasten wurde, sich wegen 
seiner Haltung m it der Wählerschaft abzu­
finden, nachdem Versuche zur Sinnesänderung 
vergeblich geblieben waren.

Magdeburg, 10. August. Die in, Zentral- 
verbande „Germania" geeinten Bäcker- 
innungen Deutschlands eröffnen nächsten 
Sonntag hier ihren zwölften Verbandstag. 
D ie m it dem Verbaudstage verbundene 
Bäckereiausstellung ist von 300 Theilnehmern 
beschickt. Sie wird Sonnabend 12 Uhr 
mittags vom Oberpräsidenten D r. von 
Bötticher in Gegenwart des die Spitze aller 
Staats- und Stadtbehörden umfassenden 
Ehrenkomitees eröffnet werden. D ie Leitung 
des Verbandstages wird an Stelle des ab­
wesenden ersten Vorsitzenden Kuntze der 
zweite Vorsitzende Bäckermeister Bernard- 
Berlin übernehmen. Der Zeutralverband 
hat zur Feier feines 25 jährigen Bestehens 
eine 64 Oktavseiten umfassende Festschrift 
herausgeben.

Krefeld, 11. August. Die Stadtverordneten­
versammlung faßte m it 23 gegen 6 Stimmen 
den grundsätzlichen Beschluß, auf dem Gebiete 
der Gemeinde Li'nn Hafenanlagen zu bauen 
unter dem Vorbehalte, daß das Enteignungs- 
recht fü r die in Betracht kommenden Grund­
stücke erworben werde, ferner, daß die Kosten 
den Betrag von sechs M illionen nicht wesentlich 
überschreiten und daß die Eingemeindung 
Linns erfolge.

W eilburg. 11. August. Bei der heutigen 
Laudtagsneuwahl im Oberlahnkreise Usingen 
wurde der Kandidat der liberalen Parteien, 
Ingenieur Mischke, m it H ilfe des Zentrums 
gewählt. E r erhielt 106 Stimmen, der 
konservative Kandidat, Landrath D r. Beck- 
mann, 104 Stimmen. Die erste Wahl. bei 
der auf den Konservativen 111 Stimmen ge­
fallen waren, war bekanntlich fü r ungiltig 
erklärt worden.

München, 10. August. Herzog Karl 
Theodor in Bayern feierte gestern in Schloß 
Postenhofen seinen 60. Geburtstag. Von, 
Kaiserpaare waren telegraphische Glück­
wünsche eingelaufen und ebenso von den 
M itgliedern des bayerischen Königshauses. 
Briefe und Depeschen in großer Zahl ans 
den verschiedensten Kreisen und zum Theil aus 
weiter Ferne bekundeten die Theilnahme, 
die dem Herzog entgegengebracht w ird.

München, 11. August. Professor Ziemssen 
ist gestern telegraphisch, auf Wunsch des 
Sultans, nach Konstantinopel berufen worden 
zur Konsultation bei dem an Magenkrebs 
schwer erkrankten Marschall Osman Pascha.

Ausland.
C illi, 11. August. In fo lge der un- 

iinstigen Meldungen über das Befinden 
„es von den Czechen schwer verwundeten 
rutschen Polanetz fanden gestern Abend De­
monstrationen statt. Eine große Volks­

menge zog vor das flovemfcye Verernshaus 
und später vor die Häuser der slovenischen 
Führer D r. Sernec, D r. Deckn, Abgeordneter 
Vosniak, sowie vor die Wohnung des 
Kaplans der slovenischen Kirche. Ueberall 
wurden die Fenster eingeschlagen nnd Pereat- 
rnfe ausgestoßen. V or dem Rathhause 
endete die Demonstration durch die Ab- 
singung der „Wacht an, Rhein". Zehn Per­
sonen wurden verhaftet.

Graz, 11. August. Blättermeldungen zu­
folge wurde ein französischer Kapitän als 
der Spionage verdächtig verhaftet und nach 
Wien transportirt.

.W ien, 11. August. DerKhedive ist heute 
früh hier eingetroffen.

M adrid , 11. August. Nach einer M i t ­
theilung ans Palm ar gab General Weyler 
eine Erklärung ab, in der er sagte, daß er 
föderalistischer Republikaner fei. (!)

London, 11. August. Wie die „T im es" 
aus Bnenos Ayres meldeten, ist das Steigen 
des Goldagios an der dortigen Fondsbörse 
durch das dauernd sich erhaltende Gerücht 
veranlaßt, es sei die Umänderung der Va luta 
nach dem Satze von 2^/z Papierdollar gleich 
einem Golddollar geplant. Dieses Gerücht 
sei aber unbegründet.

Belgrad, 11. August. Die Könige Alexander 
und M ila n  sowie sämmtliche M inister sind 
nach Nisch abgreift.

Koustantinopel, 11. August. Der Sultan 
hat durch Jrade die Konversion der Cypern- 
Anleihe sanktionirt.

Provinzialnachrichten.
Marienwerder, 11. Angnst. (Wegen schwerer 

Beleidigung der Strafkammer zu Dauzig) hatte 
sich gestern vor der Graudenzer Strafkammer der 
jetzt im Zuchthause zn Mewe befindlicheZigarren- 
arbeiter Georg Plogstieß zu verantworten. I n  
einer Eingabe, die er vom Zuchthause aus 
machte, behauvtete er, bei dem vor der S tra f­
kammer zu Danzig gegen ihn geführten S tra f- 
Prozeß sei die Vernehmung von Entlastungszeugen 
absichtlich unterlassen worden, ebenso stellte er 
weitere ebenso thörichte als frivole Behauptungen 
auf. E r wurde wegen Beleidigung des Danziger 
Gerichts zu drei Monaten Gefängniß vcrurtheilt.

Aus dem Kreise Konitz, 10. August. (Ein I r r ­
sinniger). Namens Bohl. welcher schon mehrmals 
mit Zuchthaus bestraft ist. begab sich in der Nacht 
zu Montag auf den Kirchhof in Sampohl, zer- 
triimmerte die Kreuze, warf die G itter um. knickte 
sämmtliche Sträucher, fing au. Leichen auszu» 
graben, und wollte weiteren Unfug treiben, wurde 
aber durch den Wächter daran gehindert» der ,hn 
gefesselt dem Amte in Schworuigatz zuführte. Das­
selbe hat ihn wieder entlasse», nun treibt sich der 
Irrsinnige in der Gegend herum. Am Dienstag 
Nachmittag sind in Abbau-Heidemühl 5 Besitzer 
mit ihrer Ernte total abgebrannt. Diese Unthcck
w ird dem Irrs inn igen  zugeschrieben, zumal er sich 
an dem Tage in der Gegend aufgehalten hat.

Lausig, 10. August. (Theure Steine.) Der 
gestern von Amsterdam in Nenfahrwasser ange­
kommene holländische Dampfer „Pomona" brachte 
unter anderen Gütern 436 Stück Filtrirsteine, 
welche in Worms fabrizirt sind und hier Per Kahn 
nach Grandenz verladen werde», um bei der dort 
in der Anlage begriffenen Wasserleitung verwendet 
zu werden. Die Steine koste» 90 M ark per Stück 
--- 39420 Mark.

Danzig, 12. August. (Manöverflotte.) Gestern 
gegen Abend langten die beiden TorpedobootS- 
Divisioueu sowie die Kreuzer der Siegfried-Klasse 
im Hafen von Nenfahrwasser an nnd gingen an 
den von uns schon genannten Stellen an der Ost- 
und Westmole bezw. im Hafenkanal vonNeufahr- 
wasser vor Anker.

Jnstcrburg, 10. August. (Ein schrecklicher U„- 
gliicksfall) trug sich dieser Tage im Dorfe 
Alischkeu bei Laszeningken zu. Die in den besten 
Jahren stehende Ehefrau des Arbeiters Siegloff 
war auf einen Kirschbanm gestiegen. Infolge  
eines Fehltritts stürzte sie vom Baume und fiel 
so unglücklich auf einen Lattenzann, daß sie auf­
gespießt wurde. Schwer verletzt wurde die Un­
glückliche herabgehoben und nach dem Kreis- 
Krankenhause geschafft. Die Verunglückte ist 
M utter von vier unerzogenen Kindern, ihr 
M ann ist durch einen Unfall an einem Beine ver­
krüppelt.

Königsberg. 10. Angnst. (Ueber eine interessante 
Segelparthie auf der Ostsee) wird der „K. S . Z." 
von einem Theilnehmer von Saßnitz aus ge­
schrieben: Am 5. d. M ts . ging3V. Uhr morgens 
die dem Segelklub Rhe in Königsberg gehörige 
Kutter-Yacht „Fee" (ein eleganter 13 Tonner) von 
Piüau zu einer größeren Ostseesahrt in See. An 
Bord: Professor Hoffmann (Breslan). Professor 
D r. Kühl (Königsberg). Staatsanwalt. Dolle 
(Memel), Privatdozent D r. Wahlen (Königsberg) 
und Apothekenbcsitzer Sichert (Königsberg) sow ie 
zwei Matrosen. Bei leichter Brise aus U1V. 
wurde zuerst Kurs auf Stolpmünde genommen, 
das am 6. d. M ts . 8 Uhr abends erreicht wurde. 
Hier wurden w ir vorzüglich von dem sogenannten 
„akademischen Budiker" Herrn Kalff im Strand- 
Pavillon aufgenommen, einige von uns besuchte» 
auch noch die Rsuuion im Kurhause. Am 7., 
12 Uhr mittags segelten w ir nach Rügen, wo w ir  
am 8.. morgens 8 Uhr nach 20ständiger Fahrt ein­
trafen. I n  der Nacht war sehr schweres W e tt^  
aufgekommen, sodaß w ir unsere Segel wesentlich 
verkleinern mußten; doch hielt die Fee sich muster­
haft. I n  Saßnitz, wo w ir im Hafen anlangten, 
trafen w ir die schmucke Yacht „Senta" des Herrn 
Schleicher-Berlin. Heute am 9. gehe» w ir 11 Uhr 
vormittags im See nach Kiel. V or uns auf der 
Nhede von Saßnitz kreuzt ein Panzergeschwader 
(6 Schiffe) und eine Torpedoflottille. Von Kiel 
geht es nach Kopenhagen nnd Bornholm.

Tilsit. 10. Angnst. (Grippe-Epldeime.) In fo lge  
einer Grippe-Epidemie ist die 3. Kompagnie des 
hiesigen Infanterie-Bataillons nicht zu den Serbsts 
Übungen ausgerückt. Um die Unteroffiziere und 
Mannschafteu zu isoliren und sie alelchzeitig aus 
dem bisherigen Krankheitsherde zn schaffen, hat 
eine Dislokation »ach dein Exerzierhause m der 
Stolbeckerstraße stattgefunden. B is jetzt sind 20 
Krankheitsverdächtige festgestellt.
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anstandet worden ist. fanden heilte m dieser An­
gelegenheit am hiesigen Amtsgerichte Ver­
nehmungen statt. Im  ganzen wnrden sieben Per­
sonen. n. a. auch Erster Bürgermeister Wolff, ver­
nommen. Es handelt sich bei diesen Beweis­
erhebungen hauptsächlich nm die nicht gestattete 
Abschristnahme der Wählerliste.

Posen. 11. August. (Besitzwechsel.) Das Ritter­
gut Niemtschin bei Wongrowitz, Vorbesitzer Herr 
Uecker. und das Rittergut Powlowo (Post), 
Vorbesitzer Herr Kn>ath, sind von der königlichen 
Ansiedelnngs - Kommission gekauft worden. Die 
Auslassung und Uebergabe hat auch schon statt­
gefunden. — Das Gut Liebenthal bei Schneide- 
miihl ist durch Kauf in den Besitz der Herren 
Krüger - Plöttke und Fröhlich - Morzewo über­
gegangen. Herr Krüger kaufte außerdem von 
der General-Kommission eines der Plöttker 
Nentengnter.

Buk. 9. August. (Brand.) I n  dem ganz nahe 
an Buk liegenden Dorfe Großdorf ist heute Vor 
mittag Großseuer ausgebrochen. Fünf Wirth' 
schaften mit den Wohnhäusern, Stallnngen »nd 
gefüllten Scheunen nebst Schobern stehen in 
Flammen. Sieben Spritzen sind in Thätigkeit. 
Der Jammer ist groß.

Bomst. 10. August. (Kaiserliches Gnaden­
geschenk.) Zum Neubau eines katholischen Schnl- 
gehöstes in Wohciechowo ist ein allerhöchstes 
Gnadengeschenk von 9750 Mark bewilligt worden.

Lokalnachrichten.
^  I - r  Erinnerung. Am 13. A .»st 1749 160
Jahren, starb zn Soro der Philosoph und Dichter 
Joh. Elias S c h l e g e l .  Seine Dramen, obwohl 
nicht frei von Einfluß der französischen Drama­
turgie und der Gottsched'schen Schule, sind schätz­
bare Denkmale des Aufblühens der dramatischen 
Litteratur. Für seine besten Trauerspiele gelten 
„Hermann" und „Kannt". Er wurde am 17. 
Januar 1719 zu Meißen geboren.

Am 14. August 1841, vor 58 Jahren, starb zu 
Göttingen der Philosoph Johann Friedrich H e r ­
b a r t .  der während seiner fruchtbaren akademischen 
Thätigkeit sich vorzugsweise bestrebte, die Welt 
der Begriffe und Vorstellungen aufzuhellen. I n  
einer Reihe von philosophischen und pädagogischen 
Schriften seiner Doktrin hat er den vorherrschenden 
Charakter des Realismus gegeben. Herbart wurde 
am 4. Mai 1776 in Oldenburg geboren.

Tborn. 12. August 1899
- ( Z u m  A u s s c h e i d e n  der  S t a d t  T h o r »  

a u s  d e m K r e i s v e r b a n d e . )  Der Bescheid 
des Herr» Ministers des Innern, durch den er 
das Ausscheiden der S tadt Thor» aus dem Kreis- 
verbande ablehnt, ist. wie wir erfahren, kürzlich 
bei den hiesigen Behörden eingegangen. Der 
Bescheid ist lediglich damit begründet, daß die 
Stadt Thorn voraussichtlich ohnehin bald die 
Zahl von 25000 Einwohner» erreicht haben 
werde, ein früheres Ausscheiden sich daher nicht 
rechtfertige. Die wiederholt ausgesprochenen Ver- 
muthungen, daß die Ablehnung mit Rücksicht aus 
eine gewünschte Vereinigung von Mocker mit 
Thor» erfolgt sei, finden hiernach keine Bestäti­
gung. Wir könne» vielmehr mittheilen, daß die 
eingeleiteten Erhebungen über diesen Punkt wegen 
der völligen Aussichtslosigkeit der Sache auf 
höhere Weisung eingestellt sind

Ler Adler der Inhaber des Hansordens von 
vohenzollern verliehen worden.  ̂ ,
«, 77 M n f  d e r  D u r c h r e i s e )  trafen aus 
Berlin die Herren Präsident des evang. Ober- 
ku'chenraths 0. Dr. Barkhansen. Exzellenz, und 
Ober-Konsistorialrath Kaehler letzte Nacht um
1 U h r 4 M i n .  hierselbst ein. übernachteten im
„Thorner Hos" und setzten heute früh 6 Uhr 37 
Min. ihre Reise in der Richtung Jnsterburg fort.

— (U r l a n  b) Herr Divisionspfarrer Strauß 
hat heute einen dreiwöchentlichen Urlaub nach 
Schlesien angetreten. Seine Vertretung während 
dieser Zeit hat Herr Divisionspfarrer Becke über­
nommen.

— (V 0 m Schi eßpl a t z . )  Um den Schieß­
übungen der Fußartillerie-Regimenter v. Dieskan 
und Nr. 5 auf dem hiesigen Fußartillerie-Schieß- 
platze beizuwohnen, ist der Ingenieur-Offizier 
vom Platz aus Königsberg i. Pr., Herr Major
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Frühschoppen eingenommen, dem dann um 2 Uhr 
das Mittagessen im „Thorner Hof" folgt. . Um 
4 Uhr nachmittags rudern die Bromberger wieder 
zurück; unsere Ruderer begleiten sie ein Stnck 
tromab.  ̂ ^  .

— ( Ei n  l e i ch t es  G e w i t t e r )  entlud sich 
heute Vormittag in der 11. Stunde über unserer 
S tadt und brachte den nach der langen Trocken- 
heitsperiode für das ausgedörrte Erdreich so er­
wünschten Regen in ziemlich ergiebiger Menge.

- ( V e r h a f t e t )  und ins Gerlchtsgefangnlß 
eingeliefert wurde gestern der Elektrotechniker 
Richard R.. der in einem hiesigen Uhren- rc.-Geschaft 
angestellt war. Derselbe hat von Kunden Geld­
summen eingezogen, die theils die Höhe der von 
den Leuten zu zahlenden Beträge überstiegen und 
den Mehrbetrag für sich behalten, sowie ferner 
sich mehrerer Diebstähle schuldig gemacht.

— (Pol i zei ber i cht . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 2 Personen genommen.

— ( Gef unden)  eine Jnvaliditäts-Qnittnngs- 
karte des Maurers Arthur Grimm-Grembotschin 
in der Culmerstraße; zurückgelassen in einer Apo­
theke zwei Mützen, ein Chemisett und zwei Kragen. 
Näheres im Polizeisekretariat.

tz Pvdgvrz, 12. August. (Beihilfe.) Der Kreis 
aussckuß hat der Gemeinde Podgorz znr Pflasterung 
der Magistratsstratze eine Beihilfe von 4006 Mk. 
aus dem Wegebanfonds bewilligt.

I Aus dem Kreise Thorn. 11. August. (Zu dem 
Bericht über die Ernte auf dem Schnllande in 
Dt.-Rogau) in Nr. 186 dieser Zeitnng geht uns 
von dem Schnlvorstand zn Dt.-Rogau folgende be 
richtigende Mittheilung zu: „M it der Roggen 
ernte ist bereits am 4. d .M ts. begonnen worden; 
ein Theil derselben wurde am 8. eingefahren. Die 
Roggenernte ist wegen des großen Leutemangels 
noch keineswegs anf sämmtlichen Feldern in Dt.- 
Rogau beendet. M it der Weizenernte ist überhaupt 
erst ein Anfang gemacht worden; so haben die 
Besitzer in der Nähe des SchullandeS erst wenig 
oder noch garnicht Weizen eingefahren. Was end­
lich die Zahl der Bewerber um die Schulstelle be- 
trifft, so ist dieselbe durchaus nicht so gering ge­
wesen. Eine Wahl hat die Gemeinde nicht aus- 
znnben; sie hat jedoch der königlichen Regierung 
Vorschlage gemacht, wobei der Lehrer K. überhaupt 
nicht in Betracht kam Von einer Zurückziehung 
seiner Bewerbung ist hier nichts bekannt."

):( Aus dem Kreise Thorn. 11. Anglist. (Ge- 
meinderechuungen) für 1898 99 sind festgestellt und 
entlastet von: Ober-Neffau Einnahme 2487,18 Mk.. 
Ausgabe 2229,17 Mk.. Bestand 258.01 Mk ;Leibitsch 
Einnahme 8336.66 Mk.. Ausgabe 7841.63 Mk.. 
Bestand 495,03 Mk.; Dorf Birglan Einnahme 
2306.25 Mk.. Ausgabe 2534,12 Mk.. Vorschuß 
227.87 Mk.; Biskupitz Einnahme 1806,84 Mk.. 
Ausgabe 1912.02 M k. Vorschuß 105.18 Mk.: Lonzhn 
Einnahme 4396.51 Mk.. Ausgabe 4144,64 Mk.. Be­
stand 251.87 Mk Swierzyn Einnahme 1241.98 Mk.. 
Ausgabe 1196.37 Mk.. Bestand 45.61 Mk.; Rndak 
Einnahme 6407,79 Mk.. Ausgabe 6432.45 Mk.. 
Vorschuß 24,96 Mk._________________________

genommen werden.

Jüngling, der den Namen seiner „Flamme" im 
Stadtwalde von Frankfurt a. M. „verewigt" hat, 
stand dieser Tage vor Gericht. Er hcstte in die 
Rmde einer alten Eiche die Anfangsrune» seiner 
Angebeteten, umrahmt von einem Herzen, fein 
M erlich  geschnitzt. Als er sein Werk Wohl- 
^ '" lu g  betrachtete, tippte ihm ein Forstbeamter

t r a a ^ k a ^
Einschuß Staatsanwaltes freigesprochen. Das 
breitete Namen sei leider eine weit ver-
kemen S ch a le , fi-bringe jedoch bei Nutzhölzern 
nur. wenn dabei hervor und sei strafbar

— ( D e r  jx oierhölzer beschädigt werden, 
morgigen Sonnta« e r v e r e i  ») begeht am 
„Tivoli" das Ernteke?? "Lsbmittags 4 Uhr ab im 
das Mnsikkorps des .Dtilitär-Konzert, welches 
Volksspiele und Belustin.. Art.-Rgts. ausführt, 
Tanz bfiden das P .ro g rä ^ e n  aller Art sowie

Sonntag treffe» hier zwei Nta,,»Ä Am morgigen 
berger Ruderklubs „Frithigs«"^"fteii des Brom- 
„Jngeborg" und „Frithjof" ' L>hren Booten 
denken Thorn zwischen 9 bis in Herren ge­
rn erreichen. Vom Thorner Ve>2i« vormittags

M annigfaltiges.
( U n p a r t e i i s c h e u r t h e i l e . )  Wer genau 

wissen will, wie Drehfns sich vor dem Kriegs­
gericht in Reimes benimmt, der lese nur die Be­
richte der Pariser Zeitungen. Da kann er er­
fahren. was er will. Nach dem „Temps" tritt 
Drehsus gerade, fest, korrekt auf, seine Stimme 
ist männlich und sicher, seine Unschuldsbetheue- 
rungen klingen ergreifend. Das „Journal des 
Dsbats". das zwischen beiden Parteien steht, 
findet, Drehfns erwecke keine Shmpatbie. sein 
Gesicht habe eine» gefühllosen Ausdruck, seine 
Stimme klinge in erregten Augenblicken hohl, er 
besitze nicht die Gabe zu ergreifen. Der „Gaulvls" 
findet. Drehfns habe die nnrnhlgen Augen eines 
in der Falle sitzenden Wolfes. Der „Figaro" aber 
erzählt, von dem Benehmen und den Worten des 
Drehfns steige ein Unschnldshauch auf. Nun 
wissen wir also. wie das Auftreten des Ex- 
Kapitäns ist. und wer es noch nicht weiß dem 
ist nicht zn helfen. Aber schon diese kleine Probe 
von den ersten Eindrücken, die das Benehmen des 
Angeklagten hervorrief, beweist, wie die Bericht- 

"«»E burch die bunten Gläser ihrer per- 
Vornrtheile sehen. Fand doch der Be- 

nchterstatter der „Franks. Zeitung" sogar, daß 
Drevins genießen und würdig die beiden Stufe» 
hinaufstieg, die zum Gerichtstische führten! Zwei 
Stufen gemessen und würdig hinaufsteigen, keine 
kleine Leistung! Aber man steht ans diesen Bei­
spielen. wie vorsichtig die Berichte aus Reimes 
gelesen werden müsse».

( L e b e n d i g  v e r b r a n n t . )  Nach der 
„Schlesischen Ztg."  ist bei einem B ran de, 
welcher die V illa  des F reih err«  v. Kottwitz 
in T rieb e!, N iederlausitz, einäscherte, eine 
Tochter d es F reih err»  in den F lam m en um ­
gekommen.

( G l ü c k  u n d G l a s ,  w i e  l e i c h t  b r i c h t  
d a s . )  D er  Kellner I .  in B er lin  hatte vor  
etw a J ah resfr ist die nette S u m m e von  
1 2 0 0 0 0  M ark in einer a u sw ärtig en  L otterie  
gew onnen. D a s  G eld  benutzte der beglückte 
junge M a n n  dazu, sich eine eigene Existenz 
zu schaffen, und zw ar kaufte er ein R estau­
rant in der Friedrichstadt, in  dem vorzu g s­
weise S p o r ts le u te  verkehrten. V on diesen 
nahm er bald verschiedene noble Passionen  
an, interessirte sich besonders für R ennen  
und w a r  vielfach anf au sw ärtig en  Plätzen  
hoch en gag irt. D er  Rückschlag sollte nicht 
au sb le ib en : die M itte l wurden im m er ge­
ringer, und d as Geschäft gerieth in s  Stocken. 
Jetzt nun ist der Znsammenbrnch erfolgt, 
denn gestern gaben sich drei G erichtsvollzieher  
ein R endezvous im  Lokal des „Glücksonkels 
vom G esundbrunnen", w ie der reichgewordene 
Kellner allgem ein  hieß, und versiegelten das 
gesam mte In v e n ta r . A u s dem S v o rtsm a n n  
w ird nun w ohl w ieder ein Kellner w erden.

( D u r c h  B l u t v e r g i f t u n g )  starb am 
D onnerstag in W ien ein 2 9 jä h r ig es  M ädchen, 
die durch die grüne F arbe einer S eid en -  
blonse verursacht w urde. M a n  nim m t an, 
daß die F arbe durch ein k leines Geschwür 
unter dem A rm e in s  B lu t  tra t. D a s

M ädchen mußte zw ei T a g e  furchtbar 
leiden.

( Z n  m M  i ck  i e w i c z - D  e n k in  a l.) 
D a s  „Komitee zur Errichtung des M ic-  
kiewicz-Denkm als" in  W arschau h at dieser 
T age eine Broschüre in polnischer Sprache  
herausgegeben , in welcher die Geschichte des 
D enkm als dargelegt und Rechenschaft über 
die vereinnahm ten und verau sgab ten  S u m m en  
abgelegt Wird. D ie  W arschauer B lä tte r  
w erfen nun bei ihrer Besprechung der 
Broschüre dem Kom itee vor, nicht sehr spar­
sam bei der V erau sgab u n g  der ihm znr 
V erfügung stehenden S u m m e vorgegangen  
zu sein, w obei sie auf d as dem B ild hau er  
G adebski für d as M od ell des D enkm als 
und die B eaufsichtigung des B a u e s  zuge­
sicherte zu hohe H onorar von 50  0 0 0  R u b el 
hinw eisen. „W esh alb " , fragen  jetzt die 
polnischen B lä tte r , „haben w ir  zu Ehren des 
Herrn Godebski S o u p e r s , D in e r s  und R o n ts  
veranstaltet, ihm zu Ehren eine M ed a ille  ge­
p rägt und ihn a ls  einen der ersten S ö h n e  
des V a ter lan d es proklam irt, w enn er sich 
nicht gescheut hat, sich von  u n s 5 0  0 00  
R u b el für den D en k m alsen lw n rf bezahlen zn 
lassen, der, w ie  jetzt zugegeben w erden m uß. 
in  v ieler B eziehung m ißlungen ist?" An  
Spenden  für das D enkm al sind im  ganzen  
2 3 5  7 3 4  R u b el eingeflossen. Fast a lle  
Spenden  liefen  von  russischen P o le n  e in ; a n s  
dem A u slan d e g in g  fast gar keine Spen de  
ein . D ie  größten S u m m en  spendeten die 
jüdischen B ank iers in  P o le n , w ie Bloch, 
K ronenberg, W aw elb erg  u. a .

( V o n  d e r  P e s t . )  I n  A lexandrien  
wurde am D onnerstage w ieder ein P estfa ll 
konstatirt, welcher tödtlich verlief. Gestern  
w urden zw ei Erkrankungen und ein T o d e s­
fall gem eldet. — D ieportugiesische R eg ieru n g  
h at amtlich bekannt gegeben, daß seit zw ei 
M on aten  mehrere F ä lle  einer verdächtigen  
Krankheit in  O porto  vorgekom men sind. 
E inem , von amtlicher S e ite  in  keiner W eise 
bestätigten Gerücht zufolge soll einer der au s  
O porto gem eldeten verdächtigen Erkranknngs- 
fälle ein P estfa ll sein.

( I  n d i a n e r  ü b e r f a  l l . )  „ D a ily  M a il"  
veröffentlicht ein T elegram m , nach welchem  
die M itg lied er  der A laska-E xpedition  am  
17. J u l i  von  einem  Jndianerstam m e ange­
griffen w urden, w obei die Expedition  17 
T odte verlor . D ie  kanadische R eg ieru n g  h at  
T ruppen  entsandt, um  die In d ia n e r  zur 
Rechenschaft zn ziehen.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
M a sc a g n i h at nunm ehr den V ertrag  zur 

A bhaltung von dreißig Konzerten in ver­
schiedenen G roßstädten E u ro p a s unterzeichnet.

Litterarisches.
R a n d g l o s s e n  z u r  m o d e r n e n  k a u f ­

m ä n n i s c h e n  B i l d u n g .  Herausgegeben von 
der „ Ha n d  e l s - A k a d e m i e  L e i p z i g "  (Dr. 
jnr. Ludwig Hnberti). Oktav — Brochirt — Mk. 
2, Mk. 1, Mk. 0.50. Verlag der Handels-Akademie 
Leipzig. So gewiß die geschäftliche R o u t i n e  
für den Kaufniannsftand etwas unentbehrliches 
ist, so gewiß ist es andererseits, daß sie a l l e i n  
längst nicht mehr ausreicht, nm das Labyrinth 
der tausendfältig verschlungenen wirthschaftlichen 
und sozialen Probleme zu übersehen. Dazu muß 
man auf höherer Warte stehen! Um aber zu 
einer solchen zu gelangen, ist ein gründliches 
Studium der H a n d e l s w i s s e n s c h a f t e n  
(wie es z. B. die „Handels-Akademie Leipzig" er­
möglicht) nicht mehr von der Hand zn weisen. 
Die Gründe für und wider behandeln die oben 
angeführten „Randglossen". Sie erschienen im 
„Verlag der Handels-Akademie Leipzig",! der im 
Verfolg der obigen Ideen unter dem Titel 
„ M o d e r n e  kauf männi s che  B i b l i o t h e k "  
auch eine Auswahl der besten Werke zur Aus­
bildung und Fortbildung des Kaufmanns heraus- 
giebt. Jede gute Buchhandlung legt die Bücher 
kostenlos zur Ansicht vor.

Neueste Nachrichten.
W ilhelm shöhe, 12. A ugust. D er  G ou ver  

neur der jüngeren kaiserlichen P rin zen , 
O berleutnant von  Rauch, der an einer L ungen­
entzündung erkrankt w a r, ist gestorben.

N ürnberg, 11. August. H eute M itta g  
wurde im  T ra n sform ato ren  - R aum e des 
N eu b au es des hiesigen „G eneralanzeigers"  
ein m it den V erbin d u ngsarb eiten  des Hoch 
spannnngsnetzes der elektrischen B etr ie b s-  
und L icht-A nlage beschäftigter A rbeiter, der 
au s Unvorsichtigkeit dem Hochspannungskabcl 
m it der Hand zn nahe gekommen w ar, sodaß  
der S tr o m  auf ihn übersprang, sofort ge- 
tödtet.

Zürich, 12 . August. E ine E ngländerin , 
welche auf einem S p azierga n g e von C inal 
anf die Lirek-Alp in folge e in es Insektenstiches 
eine unvorsichtige B ew egu n g  machte, stürzte 
einen 100  M eter  hohen Felsen  hinab und 
w ar sofort todt.

P a r is , 12. August. I m  „Echo de P a r is "  
th eilt B eau rep aire m it, er habe vom  P r ä s i­
denten des K riegsgerichtes in R en n es ein  
Schreiben erhalten , durch welches er aufge­
fordert w ird , zu veranlassen, daß alle  seine 
Z eugen ihre A ussagen  dem K riegsgerichte  
einreichen, der P räsident w ill  dann darüber  
entscheiden, ob eine V orlad u n g  der Z eugen

angebracht erscheine. B eaurepaire fü gt h inzu, 
er habe das erforderliche bereits veran laßt.

P a r is , I I .  Anglist, abends. D elcassä  
w urde beute Abend vom  M inisterpräsidenten  
W aldeck-Roussean em pfangen und w ird sich 
m orgen znm P räsidenten  Loubet nach 
R am b ou ille t begeben.

London, 12. A ugust. D a s  Reutersche 
B u reau  m eldet unter dem heutigen D a tu m  
a u s  B o m b a y : E s  w erden V orbereitungen  
getroffen, 1 1 - b is  1 2 0 0 0  S o ld a te n  von In d ie n  
nach S ü d a fr ik a  zn schicken. Zahlreiche
T ransportschiffe sind in  den indischen G e­
wässern bereit. I m  K r iegsfa lle  w ürde die
Einschiffung der T rn vp en  gleichzeitig  in  
B om b ay , Karratschi und K alkutta erfolgen .

Kopenhagen, 1 1 . A ugust. W ie daS
F inanzm inisterium  m itth e ilt, ist die dänische 
In s e l  S a in te  C roix (W estindien) durch einen  
Orkan heimgesucht w orden , w elcher großen  
Schaden anrichtete. 3 0  P erson en  w urden  
dabei getödtet. D er  Sachschaden ist so be­
deutend, daß staatliches E in greifen  noth - 
w endig w ird .

V-ranIworrUL Ntr d«n Inhalt: Paul DombrowSN In Thorn

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
12.Aua.M- Aug,

216-15 216-05

169-70 169-80
89-70 89-70
99-50 99-50
99-25 99-20
89-80 89-70
99-25 99-40
36-20 86-20
9 7 - 9 7 -
96-70 96-70

101-90 101- 60
— 99-70

26-95 26-90
93-20 9 3 -
88-40 88-30

196- 196-30
200—10 200-10
l 27-10 127-

77^ 75>H

43-70 43-25

Tend. Fondsbörse: still.
Russische Banknoten P. Kassa
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknote» .
Preußische Konsols 3 "/« . .
Preußische Konsols 3V, /» .
Preußische Konsols 3'/. °/o .
Deutsche Reichsanleihe 3°/„ .
Deutsche Neichsauleihe 3V,V«
Weftsr. Pfandbr. 3°/» neul. U. 
Westpr.Pfaudbr.3'/.'Va .  .
Posener Pfandbriefe 3V, "/-> .

„ „ 4°/» . .
Polnische Pfandbriefe 4'/.°/,
Türk. 1°/« Anleihe 6 . . .
Italienische Rente 4°/«. . .
Rmnan. Rente v. 1894 4"/« .
Diskon. Kommandit-Antheile 
Harpenec Bergw.-Akticn . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.
Thorner Stadtanleihe 3'/, "/»

WeizenrLoko inNewhorkOktb.
S p i r i t u s :  50er loko. . . .

70er loko ................................
Bank-Diskont 5 pCt.. Lombardzinsfnß 6 PCt.. 
Privat-Diskont4'/«vCt ,Londoner Diskont 3'/,PCt.

B e r l i n .  12. August. (Spiritnsbericht.) 70er 
43,70 Mk. Umsatz 10000 Liter. 50er - , -  Mk. 
Umsatz — Liter. __________

K ö n i g s b e r g .  12. August. (Spiritnsbericht.) 
Zufuhr — Liter, — gek. — Liter. Tendenz: 
bester. Loko 43.30 Mk. Gd.. August 43.00 Mk. 
Gd.. September 42,70 Mk. Gd.» Oktober 41,80 
Mk. Gd. __________

Berlin, 12. August. (Städtischer Centralvieh- 
hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf standen: 3436 Rinder. 1312 Kälber. 17333 
Schafe. 8619 Schweine. Bezahlt wnrden für 10V 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für Ni nde r -  
Ochsen:  1. vollfleischig, ausgemästet, höchsten 
Schlachtwerths, höchstens 6 Jahre alt 62 bis 66; 
2. junge, fleischige, nicht ausgemästete und ältere 
ausgemästete 57 bis 61; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 53 bis 56; 4. gering ge­
nährte jeden Alters 50 b is 52. — Bu l l e n :  1 .voll- 
fleischige, höchsten Schlachtwerths 59 bis 63; 2. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte altere 
53 bis 58; 3. gering genährte 48 bis 52. — Färsen 
und Kühe: 1. vollfleischige. ausgemästete Färsen 
höchsten Schlachtwerths— bis —; 2. vollfleischige, 
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths, 
höchstens sieben Jahre alt 53 bis 54; 3. ältere, aus­
gemästete Kühe und weniger gut entwickelte 
jungen Kühe und Färse» 51 bis 52; 4. mäßig
genährte Kühe u. Färsen 48 bis 50; 5. gering 
genährte Kühe und Färsen 43 bis 46. — 
K ä l b e r :  1. feinste Maftkälber (Vollmilchmast) 
und beste Saugkälber 69 bis 71; 2. mittlere 
Mast- und gute Saugkälber 65 bis 67; 3. geringe 
Saugkälber 60 bis 63; 4. ältere, gering ge­
nährte Kälber (Fresser) 43 bis 46. -  S c h a f e :  
1. Mastlämmer und jüngere Masthammel 63 
bis 65; 2. ältere Masthammel 58 bis 62; 3. 
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe) 
50 bis 55; 4. Hoisteiner Niedernngsschafe (Lebend­
gewicht) 27 bis 32. — Schw e i ne  für 100 Pfund 
mit 20 PCt. Tara: 1. vollfleischige der feineren 
Rasten und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1'/. Jahren 50-51 Mk.; 2. Käser -  Mk.; 
3 fleischige 48-49; 4. gering entwickelte 46—47; 
5. Sauen 42 bis 44 Mk. — Verlauf und Tendenz 
des Marktes: Das Rindergeschäft verlief lang­
sam ; es bleibt Ueberstand.. — Der Kälberhandel 
gestaltete sich langsam. — Bei den Schafen war 
der Geschäftsgang ruhig. Schlacktwaare «nd 
Magervieh hinterläßt Ueberstand. — Der Schweme- 
markt verlief langsam, verstaute schließlich und 
wurde nicht geräumt. Schwere, fette Waare war 
vernächlässigt. erzielte auch nicht die höchsten 
Preise. __________________________

Kirchliche Nachrichten.
Montag, den 14. August 1899.

Baptisten - Gemeinde. Betsaal (Bromb. Vorstadt) 
Dosstraße 16: Abends 8 Uhr Gottesdienst:
Prediger Maiewskl-Poieu.

. L k N k i m z - S c k k "
— nur echt. wenn direkt ab meinen Fabriken be­
zogen — schwarz, weiß und farbig, von 75 pfg. bis 
»k. >8,65 pr. Meter — in den modernsten Ge­
weben, Farben und Dessins. 6n jedermann franko 
und verrollt In« »aus.
k. Löllllkbelß'll iKjdtzilfM'ili Ol. u. k. Noö.) Liirieki.



, Heute früh '/,S  Uhr starb 
nach langem, schweren Sechen ! 
mein lieber M ann , unser, 
guter Vater, Schwiegervater. 
Großvater, B ruder u. Onkel,

> der Besitzer und Schimedc-

1°üm « M m
! im  A lte r von 66V4 Jahren. 

Dies zeigen tiefbetrübt um 
stille Theilnahme bittend an §

> -ir lrauerudentzinlerblirdentn. j
S c h ö n w a l d e  den 12. 

Angust 1699.
Die Beerdigung fin d e t! 

! Dienstag d. 15. August 1899 
' vomTrauerhause,Schönwalde,! 
i aus um 3 Uhr nachmittags § 

statt.

Zwangsversteigerung
Dienstag den 15. d. M ts.

vorm ittags 10 Uhr 
werden w ir vor der Psandkaminer des 
hiesigen königlichen Landgerichts

1 Schreibst»,«, 1 Bücher­
schrank, 2 Sosthas, 1 
Meiderspind, 1 Spiegel­
spind

Zwangsweise, sowie ,
15« Flaschen Moselwein, 
45 Normal-Herrenhemden 
n. 1«« Paar Herrenuuter- 
beiukleider

fre iw illig  öffentlich meistbie.tend gegen 
baare Zahlung versteigern

P ap ikukn , v o ^ k o ,
Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Die Verpachtung der

Obstnntznng
der auf der Kreischausseestrccke 
Amthal—Scharnau befindlichen 
ca- 950 Stück nutzungsfähmen 
Ast selb anme soll für das 
Nutzungsjahr 1899 stattfinden und 
»st hierzu ein Termin auf , 
Mittwoch den 16. d. Mts. 

vormittags 1« Uhr
im L o k ls 's c h e n  G asthanse  zu 
Scharnau anberaumt.

Der Kreisbaumeister.
k s lk m s n n .

Habe meine Praxis 
wieder

aufgenommen.
8elmnk!1,

Oberroßarzt a. D .
T hor» , Copsternikusstraße 15.

Verreist
von Montag den 14. bis 

zum 28. d. Mts.
vr. Md. k. 8aft,

Spezialarzt fü r Frauenkrankheiten und 
Geburtshilfe._________

Gin Grundstück
in Mocker m.  Wohnhaus, Stattun- 
gen und 2 Morgen gutem Garten­
land mit ca. 50 Obstbäumen ist unter 
günstigen Bedingungen preiswerth zu 
verkaufen. Näheres M o c k e r , 

Bornstraste 12.
Den geehrten Herrschaften zur gefl 

Kenntniß, daß ich in diesem Jahre aus 
meinem Obstgarten f e i n e s

T M - » .  "  '
als Bergamotten, Reineclauden, 
Pflaumen u. Birnen abgeben kann, 
und nehme jetzt schon Bestellungen an.
__________ 0 sm»KS, Wieses Kämpe.

Aufgeklaftene

Torfhaufen
verkauft und überweist auf dem 
Grundstück von Iopoe8k! L  ftzlsok, 
Mocker, Thornerstraße N r. 59 zum 
Preise von 10 M ark pro Haufen.

N . S v a s lv ,  Mocker, 
Amtsstraffe 3, I .

W , Tchl-WkicksM
empfiehlt t tu g o  L n o m in .

r»
«r.
»
s«r>

?  in anerkannt v o r z ü g l i c h e n  -  
I  Qualitäten empfiehlt billigst Z

»en». iickteiifelil, -

Elisabethstratze.
^ KpeziaUläl. A

Sehr haltbare E id e rw o lle , per 3  
-lott-Psd. Mk. 2.20 und 2 ^  '

ÜS8 ptlülUsgp>li8eIl8 Kisliks
Nellst. Markt und Gerechtestr.-Ccke
" zur Anfertigung jeder A rt Aufnahmen in feinster

' m »s«shrung .

L). S o ir a H i ,  Photograph.

"  ............................... . S s ü e n i g " N . - N .
Weinheim (Baden).

Vertreter fü r Ost- und Westpreußen:

bouis ksM, Königsberg i. l»r. ZW O. A
empfiehlt ihre allgemein beliebten und gern gekauften Spezialitäten:

Hand- und Göpeldreschmaschinen, 
Glaltstroh- und Breitdreschmaschinen,

etwa 30 verschiedenen

S c h ro tm ü h le »  m i t  A o h l f t a t l e n ) Ausführungen.

Rübenschneider, Putzmühlen rc.

Eine Wohnung,
3 Zimmer, Küche und Zubehör zu 
vermieden, 4. Etage.

Elisabethstr. 6

tziie sndm ««sMm«
kann sich von s o f o r t  melden.

Elisabethstrabe 7. I.

Wir vfienren
k r v s t v  o k v r s v l » 1 « s i s v l » v

x  Mnlishien x
S t ü o l L - ,  ^ u s s - ,

franko aller Bahnstationen und frei Haus bei billigster Be­
rechnung. .  ^  *

Für Lieferung von» 1. September a. o. ab treten die 
wesentlich höheren Winterpreise in Kraft.

« D .  ^

Inowrazlawer Sool- 
Römische 
Wannen-

K a d e a n s ta it,

^ ln o m p r o n s ' 
D rifra p v iv s » ',

K lv l r t  IZ Ie n l lv u t l  ^ 6 1 8 8 6  > V ä 8 0 lie .
irlunbertreM ches Wasch- und Bleichm ittel.

Allem echt m it Namen ** V R v « » p 8 V i r  
und Schntzinarke S chm an.

WMW Uorstcht vor Nachahmungen,
Zu haben

in «ü«! belserki« Solonisl-, DrogkN- und SkifknlMnLIllngtn.
Alleiniger Fabrikant: 

n s t L i e g ü n  
in Düsseldorf.

Berliner Elektrotechnikum
Prinzeustraste 55,

„ D L s t L l i » a " ,
öei-iin 8-

Höhere Lehranstalt für 
L I e l t t i 'o t e e l in ik e L ',  

Ingenieure, Monteure re., 
Kurse für Einj.-Freitvittige, 

Vorbereitung zur
t e e l i n .  H o e l r r s e l r u l v .
Eigene Lehrwerkstätten und 

Laboratorien.
Ltzlirdriek. — vip!om-2eugni88. 

Beginn des Wintersemesters: 
2. Oktober er. 

Prospekte und Auskunft bereit­
willigst.

L i t r » o r i s n -  

N I a n « L « 1 i L -  

/ k p t S l s L n s n -

V a r i i l l s -

H L i r r n L v s v i * -

in Päckchen zu 10 Pfennig fü r 6 
Personen ausreichend.
Biscuit, Kritsch, "W 8

gefüllte Waffeln zu E is Psd. 2,40, 
vanillirte Rokoko Pfund 1,20, 
Albert Pfund 0,80,
K ro n e  Pfund 0,50,
D e n Is c h .V o lk s -U ttfc h u n g  P . 0,40, 
Crystall-Wiirscl-Hnrker, »zu billigsten 
Farm  und Brot-Zucker s Preisen.

Karl Zakrisz.
Schuhnlacherstr. 26.

l.. PMgMMSk.
Die während der Sommerfaison an­

gesammelten

Reste nnd Roben
knappen Maßes in

llM», Irtlist Nil NI!e
sollen zu halben P re ise n  ausver­
kauft werden.

M l W W

Vsi'meiüe
pomsös.

0s>,
soiisliliciis 
linciursn 

s ie .
_______ Isonösnn: _______
^erm«nn muss unbecknglMofgeinsuciieal

I l io rn  2U tiabea b e i: 
^ n c k o rs  L  Vo.» OroAenbaacklua^,
/^ n to n  K o e - M s r s ,  vroKenbälA.

psir'gkFockr

Kehrling
zur Bäckerei kann sofort eintreten.

K . S o lk lv k « .

Z ie g e le i-U a rk .
Sonntag den 13. August 1899:

Elchs Ulilitiir-Karle»-Smert,
ausgeführt von der

g e r a m m t e n  N a p U I r  ü e s  I n f a n t e r i e - N e g i m e n t s  v o n  H e r  M a n v i t r
unter Leitung des Stabshoboisten <L. S t a r k .

Gewöhnliche Eintrittspreise. — Korverkimf an den bekannten Siesten.
Küche und Keller aufs beste empfehlend, ladet zu zahlreichem Besuche ein

h. Mever.
Pächter des Ziegeleiparkes.

„ R u m o r " ,
Allgemeiner Unterstütznngsverein zu Thor».

Generalversammlung
«  Mimik du Iß. llWß, aßtUs ß Wr

bei ^ L v o L a l, Mauerstrasze.

T a g e s o r d n u n g .
1. Geschäftsbericht.
2. Bericht der Rechnungs-Revisoren.
3. W ahl des Vorstandes und der Rechnungs-Revisoren.
4. Antrage der Vereinsm itglieder;

all 4 sind etwaige Anträge vorher bei dem ersten 
Vorsitzenden, Herrn Restaurateur »o n !n , schriftlich 
anzubringen.

Der Vorstand.

„Nelchskrone"
Sonntag den 13. d. Mts.

Großes
Tanzkränzchen

im  neuen Saal.
U M -  Anfang 7 Uhr abends.

K lu g s .

I d s e
echt import. 
vis. London 

v .M k.1 ,50pr.V 2Ko.
50 Gr. 15 Psg.

M  > « « > >
in Original-Packeten ä '/-, V. Pfd. 

von 3 bis 6 Mk. pr. Pfd. russ.

» IM . 
8sniomr8
(Wk»>«sG>>k«1

laut illustr.
^  Preisliste, ^

echten
holländischen, reinen

ü Mk. 2,20 pr. '/- Ko. 
offerirt

Russ. Thee-Handlung
ö. ttorgko«8ki,

Thorn, Kriickenstr.
(vis-L-vis Hotel „Schwarzer Adler".)

stsrstnertüieisstiisr
aus der

S O .
Üvi88bi«rbliuiertzi kertin

empfiehlt

lis c h . i i t t M .
^uche von s o f o r t  8  Gärtner bei 
T  hohem Gehalt, Kellnerlehrlinge, 
Hausdiener u. Kutscher.

81. 1-ewakujlttV8k'», Agent, 
Heiligegeiststraße 17.

Gi»e Wohnung
m it 5 bis 6 Zimmern und zwei E in­
gängen w ird in  guter Lage, ptr. oder 
1. Etage, per 1. Oktober zu miethen 
g e s u c h t .  Angebote umer S. 8. 
2 0 0  an die Geschäftsstelle dieser 
Zeitung.

Dampfer » » G ra f M o l lk H "  fährt 
Sonntag den 13. d. M ts. nach 
Soolbad Czernewitz.

Abfahrt 3 Uhr nachmittags.
H in- u. Rückfahrt pro Person 50 Psg. 
Anlegestelle oberhalb des Ruder­

hauses^____________________________

Jede» Sountag:
t z x i t tW  «ch  M W « .

Abfahrt
Thorn Stadt 2 Uhr 55 M inuten, 

von Ottlotschin 
8  Uhr 3 0  M inuten abends.

(Auf dem Vergnügungsplatz Schutz 
gegen Regeuwetter für 1000 Personen) 

k .  ü o  v o m in .

Menee Laie, Mocker.
Je-eu Sonntag:

nachmittags von j jE t "  5 Uhr " M S  ab

U n terhß ttM B iiiilfik
' ' >m L s p ts n  -1-7 .,

m it nachfolgendem

TanzkrSnzche».
_______ Ealree 10 Pk.

Kastbaus kuäak.
Jede» Souutag:

Tanzkränzchen.
Es ladet freundlichst ein

Freundlicher Garten,
dorzügl. Kegelbahn

zur gefälligen Benutzung______

ß lg lP s M  Nertm M.
Sonlitllg, den 13. d. M ts .: 

D M °  Großes -W W

Milttärconcett.
ausgeführt von der Kapelle des Jn f.-  

Rgts. Nr. 176.
G rrtre e  pro Person 30 P f. Nach 

dem Concert F a m ilie n -K rä n z c h e n .
Um zahlreichen Besuch bittend 

zeichnet Hochachtend

zu bisherigen Sommerprelsen, welche 
m it Beginn nächsten M onats wesent­
lich steigen, erbitten rechtzeitig

Ges. m. beschränkter Haftung.
F ü r die Morgenstunden

WW» «dn Kn»
verlangt. 7Vs Mk. monatl. Zu  erfragen 
in  der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Allen denen, welche uns bei 
unserem Bazar freundlichst 

durch Gaben oder thätigeM ithilfe unter- 
stützt haben, insbesondere F rau M aurer­
meister Steinkamp fü r unentgeltliche 
Hergäbe des Gartens, sowie der Lieder­
tafel Mocker fü r den Vortrag schöner 
Lieder sagen w ir unseren verbind­
lichsten Dank.

Der Baterliiudische 
Fraueu - Verein Mocker.

Sem».

Sonntag den 13. Angnst cr.
L N S  r

Erntefest
Von 4 Uhr ab:

l lm m  Witm'-iwiietzrt,
auserwähltes Programm,

ausgeführt vom M u s ik -K o rp s  des 
Artillerie-Regiments N r. 15 unter per­
sönlicher Leitung des Stabshoboisten 

Herrn ß rns tts .

U W k l e ». BckslW Ut»  
aller Art.

Nach dem Concert: T U N ) .  
Eintritt fü r M itglieder und deren

A n g eh ö rig e  p ro  P e rs o n  1.0 Pf., Nicht-
Mitglieder pro Person 20 P f., ohne 
der Wohlthätigkeit Schranken zu setzen. 
Kinder unter 12 Jahren frei.

Antreten der Kinder zum Umzug 
um 2 Uhr auf der G s p la n a d e .

Z u r zahlreichen Betheiligung ladet
ergebenst ein her Vorstand.

R L. Lose zur Kriegervereinslotterie 
sind für die Kameraden an der Kasse 
und sonst beim Kameraden lUau8olk 
a 50 Pf. bis 20. d. M ts . zu haben.

Meckifi Mttj,
Sonntag den 13. d. Mts.

n a ch m itta g s  3 ' / ,  N h r :

vampsettaim
nach der russ. Grenze und zurück nach

Bad Czernewitz.
Fahrkarten ä 50 Pfg. pro Person, 

Kinder über 10 Jahre 20 Pfg-, sind 
in Thorn in der Zigarrenhandluilg 
des Herrn ttsrrm ann zu haben.

I n  Czernewitz:
Nokat- und Instrlmtntatllinlrrt.

Schluß im Vill'schen Restaurant.

S e k ö n k s iN
Zartes, reines Gesicht, blendend 

schöner Teint, rosiges jugendfrisches 
Aussehen, sammetweiche Haut, weiße 
Hände in kurzer Zeit erzielt man 
durch

I > , a i r a - 8 « i k s  von
H a kn  L  R a886lkaek, Vrvsckvn.
Bestes M itte l gegen Sommersprossen, 
rothe Flecken und Pickeln, ü Stück 50 
Pf.bei k. Koor^ana, Elisabethstr. 12.

F ü r die Offizier - Speiseanstalt, 
In fante rie  - Regiments von Borcke 
(4. Pommersches) N r. 21 w ird ein 
leistungsfähiger

O s L o n o o »
ZW?" oder O e k o n o m i n  
gesucht. A n tr it t  der Stellung auf 
Wunsch bereits am 1. September.

Anerbieten zu richten an Major 
r im m s p ,  S c h u l f t r a ß e  10.

Ein t ü c h t i g e r

Schachmeister
m it W § " 2 0  3 0  A rb e ite r r r^ W W
fü r s o f o r t  zum Schöpfwerk an der 
Rondsener Schleuse gesucht.

Im m s n n s  L

Balkonwohnuns,
4 Zimmer, Zubehör, Fenster Straßen-

d»« -L L Z L rK '-
Hier,» «eUage. «xirablatt uad 

iklaftrirtes Unterhaltuagsblatt.

Druck and »erlag von «- DvmbrowSkt iu Thorn.

/



Brilagr ;u Nr. 189 der „Thoruer Preffr"
Sonntag den 13. August !899.

Provinzialnachrichten.
8 Culmsee 10. August. (Leichenbegängnis) 

Unter Theilnahme von über 70 Geistlichen, des 
Kirchenvorstaudes, der Spitzen städtischer und 
königlicher Beamten, vieler Vereine und einer 
nach Tausenden zählenden leidtragenden Volks­
menge fand am 10. d. M. vormittags die Ueber- 
siihrnng und Beisetzung der sterblichen Hülle des 
Ehrendomherrn, Dekan von Kaminski auf dem 
katholrschen Kirchhofe in einer eigens herge­
richteten und ausgemauerten Gruft statt. Auch 
Herr Landrath von Schwerin aus Thorn nahm 
an der Tranerfeier theil. Der Verstorbene hatte 
33 Jahre an der hiesigen Domkirche gewirkt.

8 Culmsee, 11. August. (Verschiedenes.) Eine 
gewohnheitsmäßige Diebin, welche stets Kirchen 
beraubte ist gestern hier dingfest gemacht worden. 
Bei der Begräbnisfeier des Domherrn v. Kaminski 
bemerkte ein Arbeiter eine Frauensperson in der 
katholischen Kirche, m der er diejenige Person zn 
erkennen glaubte, welche chm s. Z. bestohlen hatte. 
Von seiner Wahrnehmung und dem Verdacht 
machte er dem Stadtwachtmeister Ortmaun M it­
theilung. der die Person beobachtete und da sie 
sich verdächtig machte. Wirte. Bei Durchsicht 
ihrer Sachen fand man ein Kruzifix. Kirchenleuchter 
und verschiedene andere Gegenstände, über deren 
Erwerb sie keinen Aufschluß geben wollte, auch legte 
sie sich einen falschen Namen bei. Heute nun 
gestand sie, daß sie das Kruzifix aus der hiesigen 
katholischen Kirche und die Leuchter aus der 
katholischen Kirche in Nawra entwendet habe und 
mit richtigem Namen Grotzki heiße. Sie gab 
ferner an, daß sie sich seit langer Zeit umhertreibe. 
vielfach gestohlen und die gestohlenen Gegenstände 
an kleine Leute auf dem Lande verkauft und von 
dem Erlös gelebt habe. Die Diebin, die katholisch 
ist. hat ihre Diebstähle immer erst dann in den 
Kirchen ausgeübt, nachdem die Kirchenbeincher 
sich entfernt hatten. Endlich ,st ihrem Treiben 
ein Ziel gesetzt. — Bei einem von Mocker hier 
Zugezogenen Fleischergesellen wurde heute ein von 
chm entwendeter Anzug beschlagnahmt. — Einem 

der im hiesigen See badete, entwendeten 
^ u te  Schnlknaben sein Portemonnaie mit 5 Mk.

n. unügtensichdarauf mitGondelfahrten. 
Sie sind ermittelt und znr Anzeige gebracht

/ I .  August (Eine originelle Ent- 
snhrnngsgeschichte) hat heute mit der Verhaftung 
des Brautpaares durch die hiesige Polizei ihren 
Abschluß gesunden. Er, der 18jährige Reifen- 
macher König; sie. die 17 Lenze zählende, in 
Zwangserziehung stehende Dienstmagd Stabelski. 
Nachdem der Bund fürs Leben beschlossen und 
seitens des Dienstherrn dem K. der Besuch der 
Stabelski verboten worden war, erstieg letzterer 
nachts mit einer Leiter die Wohnung der St., 
nahm sie mit und besuchte alsdann einen seiner 
Kollegen, dem er. da derselbe zur Neservei'ibiuig 
einberufen war., Laares Geld. Uhr. Fahrrad stahl 
und alsdann mit seiner Erkorenen die „Hochzeits­
reise". die über Graudeuz, Culmsee und Thoru 
führte, antrat. Heute wurde das P aar ver­
haftet» das Fahrrad hatten dieselben noch im 
Besitz.

Schwetz, 11. August. (Besitzwechsel. Kommunal- 
steuer.) Herr Finger-Simkau hat die Besitzung 
des Herrn Ju lius Lörke in Jungen für den Preis 
von 98000 Mark gekauft- — I n  der gestrigen 
Stadtverordnetensitzung wurde beschlossen, die 
Einkommensteuer auf 280—283 pCt., die Real- 
steuer aus 210 PCt. festzusetzen und die Betriebs­
steuer von 50 PCt. einzuführen.

Graudenz, 10. August. (Maschinen - Fabrik 
A. Ventzki, Akt.-Ges. Graudeuz.) Die Snpskription 
auf die Aktien der Gesellschaft wurde wegen starker 
Ueberzeichunng sofort nach Eröffnung wieder ge­
schlossen.

Aiesenburg, 10. August. (Znm Eisenbahn - Un­
glück.) Heute wurde der dem Eisenbahn-Unglück 
am Montag zum Opfer gefallene Arbeiter August 
Will beerdigt. Als ob der junge Mann eine Vor­
ahnung von seinem nahen Tode gehabt hätte, be­
gab er sich Sonntag Nachmittag, ganz gegen seine 
Gewohnheit, nachdem er vormittags die Kirche 
besucht hatte, auf den Friedhof, suchte daselbst das 
Grab seiner vor Jah r und Tag verstorbenen 
Schwester aus und sagte zu seinem älteren Bruder: 
„Da könnt I h r  mich auch begraben, wenn ich ein­
mal sterbe." 30 Stunden später war er todt. 
Darüber, wer an dem Zusammenstoß der Züge die 
Schuld trägt, sind die Meinungen noch getheilt.

Stuhm, 9. August. (Die feierliche Grundstein­
legung zum Bau der hiesigen katholischen Kirche) 
findet am nächsten Donnerstag statt. Für die 
Feier ist folgendes Programm festgestellt: Um 
9'/- Uhr feierliches Hochamt in der Nothkirche 
und polnische Predigt, um 10'/, Uhr Prozession 
nach dem Bauplatze. Weihe nach Vorschrift des 
Rituals und deutsche Predigt, dann Rückkehr nach 
der Nothkirche. Nachmittags 2 Uhr Festessen bei 
Herrn Grunenberg.

Marienburg. 11. August. lZum Brandunglück. 
Jugendlicher Abenteurer.) Der Danziger Magistrat 
hat beschlossen, znr Linderung des großen Brand- 
unglücks in der Nachbarstadt Marienburg einen 
Beitrag von 3000 Mark aus dem Fonds für 
außergewöhnliche Unglücksfälle zu gewähren, falls 
der Beschluß die Zustimmung der Stadtver- 
ordncten-Versammlnng findet, was wohl als sicher 
gelten kann. Unserer vom Brandunglück schwer 
betroffenen S tadt ist von der Regierung eine 
Staatsbeihilfe in Aussicht gestellt worden. Um 
i»in die Wunde» des Unglücks einigermaßen zn 
heile», ist. da die Stadt auf der Grenze der 
Leistttngsfähigkeit angelangt ist, vom Staate die 
Summe von 50 000 Mark erbeten worden. Davon 
sollen 30000 Mark zum Rathhaus-Reparaturbau 
und 20000 Mark zu den ührigen Unkosten mit 
Einschluß der Kosten einer zn beschaffenden 
Dampfspritze verwendet werden. Die vom Brande 
betroffenen Geschäftsleute veranstalten nunmehr, 
nachdem die Regulirung der Brandschäden seitens 
der Versicherungen erfolgt ist. Ausverkäufe. Die 
Läden sind so vom Publikum bestürmt, daß die 
Inhaber sich genöthigt sehen, die Läden öfter zn 
schließen und das auf der Straße wartende 
Publikum erst hineinlasse», wenn die Znerst- 
kanfenden den Laden verlasse» habe». — Der zehn­
jährige Tertianer H. vom hiesigen Gymnasium 
zeigte schon früher große Neigung zn Abenteuern.

Die Sterne lügen nicht!
Skizze von O s s i t  (Baronin Deslandesj (Paris' 

Bon der Verfasserin genehmigte Uebersetzung.
---------  (Nachdruck verboten

Der Abend sank mählich herein.
I n  einen tiefen, alten Lehnsessel hal 

vergraben, saß sie in ihrem Boudoir un 
träumte.

Alles war weiß in diesem Gemach, lich 
und zart und hell, wie ihre ganze Er 
scheinnng selbst.

Wie sie so saß, den Kops in die Hau 
gestützt, glich sie einer blassen, seltenen Ros« 
einer fremdländischen Blüte von eigenartig 
mattem Weiß, und ihre großen, grünei 
Augen allein schienen Farbe zu haben.

Ein paar Bücher lagen neben ihr un>
A rtung vom selben Tage, Freitag bei 

16. August. Sie nahm sie zur Hand un! 
entfaltete sie, weil sie tagsüber vor Besuche, 
«nd Besorgungen noch nicht zum Lesen ge 
kommen war.

Flüchtig überflog ihr Blick die Spalten 
.Aus der Gesellschaft" . . . „Ausland" . . 
«Deputirtenkammer" . . . „Vermischtes".. 
„Die Augnst-Sternschnuppen . . .«

Und im Augenblick, da sie das Wort las 
das plötzlich Erinnerungen in ihr weckte, wa 
'h r Interesse gefesselt.

Sternschnuppen! . . .  Sie sah sich wiede,
deines Mädchen, im Piquskleidchen uni 

/Mchen, mit ihrer Bonne, der gute, 
deutli^k Und sie entsann sich nocl
d i e s e  -L  der phantastischen Geschichte, di> 
Schwester"Ä ihrer inzwischen verstorbener 
So fest hat?°"°.'.'ika damals erzählt hatte 
S t e rns chnupvk , , an  die geheime Macht der 
sie mußte lächer^slaubt -  oh, so fest, -

Etwas wünsche». ^ letzt daran dachte 
Beispiel: viel Erdbee ^  '"an sich- Zurr 
Sommer, oder ein >»,°" essen im nächster 
bekommen — oder irgend Spielzeug
ähnlicher Bedeutung. Nur, d a ? s n -^ 5 ^  
daß man den Wunsch genau im m 
blick dachte, wenn der S tern 

Eines Nachts -  sie erinnerte 
sehr lebhaft daran — war sie ganz heimlich

ausgestanden, und ganz leise und verstohlen, 
wie eine Rothhaut auf dem Kriegspfad, war 
sie mit den winzig kleinen nackten Füßen, die 
unter dem langen weißen Nachthemde ver­
schwanden, aus dem Zimmer und hinaus auf 
die Terrasse entschlüpft. Dort hatte sie sich 
auf Posten gestellt, weil ein Mittagsgast 
ihren Eltern erzählt hatte, daß in dieser 
Augustnacht ein großer Sternschnuppenfall 
bevorstehe, und hatte gewartet -  wohl 
zwanzig Minuten lang — und dabei immer­
fort, als bete sie einen Rosenkranz, ihren 
Wunsch vor sich hingemurmelt; denn wenn 
man sich auch nur eine Sekunde verspätete, 

^  umsonst und der Wunsch ging 
nicht rn Erfüllung. . . .

O, sie hatte sich keine kindischen Dinge 
gewünscht, wie es ihre Schwester und ihre 
Freundin Clarisse thaten — nein, ihr Ehr- 
geiz stand schon nach höherem . . . „Ich 
möchte schön sein!" — Diesen Sah hatte 
sie wohl fünfhundermal wiederholt . . .

Ein schmerzliches Lächeln umflog ihre 
Lippen, als sie daran zurückdachte.

Wie war sie ausgescholten worden am 
anderen Morgen, als eine starke Erkältung 
zum Ansbruch kam und sie schließlich ihren 
nächtlichen Ausflug eingestanden hatte!

Aber wie gleichgiltig ließ sie alles in 
ihrer stoischen Ruhe, alles, von Christinens 
langer Strafpredigt bis zur Beschlagnahme 
ihrer Lieblingsbücher! . . . Ganz im Herzen 
war sie doch zufrieden und fest überzeugt, 
daß ihr Wunsch sich erfüllen mußte, denn 
schließlich hatte sie wirklich einen Stern 
fallen sehen — einen wundervollen, großen, 
leuchtenden Stern, der in prachtvollem Bogen 
vom Himmel herunterschoß — und genau im 
gleichen Moment hatte sie die Worte ausge­
sprochen: „Ich möchte schön sein!"

Also war es sicher — und ihr kleines 
Herz schwoll auf vor Freude — sie würde 
schön werden, so schön wie ihre große Kousine, 
die berühmte Laura, die von aller Welt be­
wundert ward. . . Und später würde alle 
Welt sie ebenso bewundern und auf den Bällen 
war sie dann ebenso gefeiert wie Laura, vielleicht 
noch mehr, denn ihr war ja ihre Schönheit 
von den Sternen, den unfehlbaren, geweissagt

die durch Lesen der Geschichte des Robinson und 
von Räubergeschichte» immer mehr entbrannte. 
Dieser Tage nun verließ er das Elternhaus unter 
Mitnahme eines größeren Geldbetrages und ver­
schwand mit zwei anderen Knaben. Nach den 
bisherigen Feststellungen ist er von Danzig aus 
mit einem Kauffahrteischiff »ach England ab­
gedampft. ^  .

Neuteich, 10. August. (Milchfälfchnng.) Auf 
eigenthümliche Weise wurde in dem benachbarten 
Dorfe N. eine Milchfälfchnng entdeckt. I n  der 
dortigen Molkerei fanden Käfereigehilfen beim 
Durchseihen der von einem Besitzer gelieferten 
Milch mehrere kleine Fische vor. Die Nach­
forschungen lieferten das Resultat, daß eine der 
mit dem Melken betrauten Mägde öfter Milch 
entwendet und die fehlende Milch durch Wasser, 
das sie aus dem Wafsergang schöpfte, ersetzt hatte. 
Hierbei hat sie die Fische mitgeschöpft.

Elbing, 11. August. (Einen Racheakt) führte 
gestern Abend der Arbeiter Heinrich Tolkemitt 
aus, wobei eine unschuldige Person in Mitleiden­
schaft gezogen worden ist. T. war in der Zement­
fabrik von I .  beschäftigt, hatte sich dort gegen die 
Buchhalterin schlecht betragen und wurde deshalb 
entlasten Er schwor deshalb der Buchhalterin 
Rache. Als er sich nun gestern Abend an der 
Hohen Brücke aufhielt, kam ihm eine Dame ent­
gegen, die eine große Äehnlichkeit mit der frag­
lichen Buchhalterin hatte. T. ergriff einen großen 
Stein und versetzte der ahnungslosen Dame mit 
demselben einen so wuchtigen Schlag ins Gesicht, 
daß ihr der Backenknochen gebrochen und das Ge­
sicht arg entstellt ist. Es eilten sofort mehrere 
Leute herbei, die den T. ergriffen, ihm zunächst 
eine tüchtige Tracht Prügel zukommen ließen und 
ihn dann der Polizei überlieferten.

Kreis Heilsberg. 9. August. (Unglücksfall.) Im  
Laufe des gestrige» Nachmittags wurde dem 
sechsjährigen Sohne des AbbaubcsiherS Anton 
Sch in Jegothen ein Bein dicht unter dem Knie 
von der Getreidemähmaschine glatt weggeschnitten. 
Der verunglückte Knabe war nach Kinderart 
seinem mähenden Vater ins Feld nachgeeilt »nd 
wurde bei einer Benge vom Mäher überrascht, 
wobei dann das Unglück so überraschend schnell 
passirte, daß weder Vater »och Sohn, welche die 
Maschine bedienten, i» ihrer großen Verwirrung 
znr Rettung des gefährdeten Knaben auch nur 
das Znnächstliegende — nämlich Zurückhalten 
oder Ablenken des Gespannes — hatten bewirken 
können.

Goldap, 10. August. (Durch eine Acethlengas- 
Explosion) erlitt gestern Abend der Oberkellner 
G. des Hotels „Königlicher Hos" erhebliche Ver­
letzungen. sodaß er sich in ärztliche Behandlung 
begeben mußte. Kurz nach 9 Uhr versagte die 
Beleuchtung des Hotels. Um nach der Ursache 
zn forschen, begab sich G. nach dem auf dem Hofe 
in einem separaten Gebäude befindlichen Apparate. 
Der Inhaber des Hotels, Herr Mctzdorf, war 
ihm bis znr Treppe, die nach dem Hofraume 
führt, gefolgt. Während G. die Thüre znm 
Apparatraume öffnete und sich hineiubegab, 
zündete M., um besser sehe» zu können, ein 
Streichhölzchen an. I n  demselben Augenblicke

worden! — Das war allezeit der kühnste 
ihrer Träume und Wünsche gewesen . . .

Sie lächelte noch immer melancholisch und 
jetzt auch ein wenig ironisch vor sich hin.

Es war ja wirklich eingetroffen! I h r  
Wunsch hatte sich buchstäblich erfüllt. Sie 
war eine Schönheit geworden — und eine 
Königin der Bälle und Soireen, der man 
huldigte . . .

Ih r  Blick fiel wieder auf den Zeitungs­
artikel.

„Wie seltsam", dachte sie — „derselbe 
Tag, wie damals vor fünfzehn Jahren . . . 
der 13. A ugust. . .

Und wieder versank sie in Träumen. Dies­
mal aber sann sie nicht der Vergangenheit 
nach, sondern der Gegenwart.

Sie erhob sich und tra t ans Fenster: 
vom Himmel war nicht viel zu sehen, die 
hohen Häuser der Straße sperrten die Aus­
sicht. Sie öffnete ein Fenster und lehnte sich 
hinaus.

Es flog ihr durch den Sinn.
„Wenn ich heute noch an solche Dinge 

glaubte — was ich mir wohl heute Abend 
wünschte?"

Sie seufzte. I h r  Leben seither zog an 
ihrem geistigen Auge vorüber: ihre kurze 
Ehe, in die sie der Wunsch ihrer Eltern ge­
führt hatte, ihr ganzes eintöniges, liebeleeres, 
sonnenarmes Dasein.

Würde sie denn niemals einen Menschen 
lieben — wahrhaft lieben?

I h r  Herz begann stärker zu schlagen. 
Sie dachte an ihn und an ein paar lächelnde 
blaue Augen . . . .

Aber zugleich überkam sie ein unbestimmtes 
Angstgefühl — wie jedesmal, wenn er sie 
ansah. — Hatten sie nicht etwas hartes, 
kaltes, grausames, diese schönen, stahlblauen 
Augen?

Sie sah wieder zum Himmel. „Was soll 
ich mir wünschen?" dachte sie. Denn sie 
glaubt wieder daran -  der fromme Kinder- 
aberglanbe ist wieder lebendig in ihr und 
übt seinen alten Reiz auf sie aus.

Aber die Sterne bleiben heute alle unbe­
weglich; nur leicht zu zittern scheinen sie.

„W as wünsche ich m ir? . . . Daß er

hüllte eme Feuergarbe den Apparat- und Hof- 
raum ein und versengte den G. stark an Gesicht 
und Handen. Allem Anscheine nach muß an dem 
Apparat etwas in Unordnung gewesen und das 
Gas ausgetreten sein.

Königsberg II August. (Die Bernsteinwerke 
m Palmmcken) beschäftigten 1898 1150 Personen. 
Es wurden 1898 gewonnen 4000 Zentner Bernstein 
aus dem Bergbau. 100 Zentner weniger als im 
Vorjahr, und 100 Zentner durch Steche». Schöpfen 
und Lesen, d. i. genau so viel wie im Vorjahre.

Mcmel. 10 August. (Der Brand), dem sechs 
Menschenleben zum Opfer gefallen sind, hat nicht 
in Kinten. sondern in Neu - Rngeln bei Kinten 
stattgefunden. Das Feuer wurde am Dienstag 
Abend gegen 11 Uhr bemerkt, als bereits das 
Wohnhaus vollständig in Flammen stand, daß 
niemand mehr gerettet werden konnte. Der Ze,t- 
pächter Michel Schmidt, dessen Ehefrau Minna 
und ihre Kinder Richard. Marlha und Wilhelm 
im Alter von 3. IV. Jahren und 5 Monateil sowie 
die 12 Jahre alte Emma Schanklies, ine sich m dem 
Hanse befanden, sind bis zur Unkenntlichkeit ver­
brannt. Mau vermuthet, daß die Entstehung auf 
eine mangelhafte Fenerungs - Anlage zurückzu­
führen ist.

Schulitz, 10. August. (Biersteuer.) Zu mter- 
esiante» Berechnungen giebt die seit dem 1. Aprrl 
d. J s .  hier eingeführte Bierstener Veranlassung. 
Es kamen zur Anmeldung: Im  April 10231 
Liter. Mai 17051, Jun i 23450, Ju li 26915 Liter 
Bier. Sämmtliches Bier ist von auswärts ein­
geführt, da eine Brauerei hier nicht besteht, obwohl 
sich, wie obige Ziffer» zeigen, eine solche wohl

Lokalnachrichten.
Thor». 12. August 1899.

— ( P e r s o n a l i e n  i m E i s e n b  ahn-  
D i r e k t i o n s b e z i r k  B r o m b e r g . )  Versetzt: 
Stationsassistent Springefeid in Ottlotschin nach 
Bromberg.

— (P ostexam en .) Die in der Zeit vom 7. 
bis 9. d M ts. bei der Oberpostdirektion zu 
Danzig abgehaltene Postassisteilleii-Priisiiiig haben 
die Postgehilfen Herren Einend, Streit, Knopf, 
sämmtlich ans Danzig. Wittke ans Schwetz, Hopp 
aus Thor» und Lehnert aus Nenmark bestanden.

— <Den S t a n d e s  8 m t e r n )  ist ein Erlaß 
der Minister des Juneril und der Finanzen zu­
gegangen. nach welchem Wohnsitzbefcheinignngen 
und andere amtliche Zeugnisse, welche znm Zweck 
der Benutznng beim Standesamt cmsg 
werde», keines Stempels bedürfen, da sie zn den 
ailf die Führung der Standesregister bezüglichen 
Verhandlungen gehören, weiche im 816 des Reichs- 
gefetzes vom 6. Februar 1875 (ReichSgesetzblatt 
S. 23) für stempelfrei erklärt werden In  diesen 
Bescheinigungen oder Zeugnissen mnß indessen an­
gegeben werde», daß sie nur zu dem bezeichneten 
Zwecke bestimmt sind; würden sie demnächst zu 
einem anderen Zwecke benutzt, so müßten sie vor­
her mit dem Stempel versehen werden.

— (Der  G a u  25 (Posen)  des  deut schen 
R a d f a h r e r - B u n d e s ) ,  dem auch die hiesigen

mich immer liebt? . . . Nein, daß er mich 
wahrhaft liebt! . . . Warum er nur 
gestern nicht gekommen sein m ag?"

Sie mag sich noch so weit über die 
Fensterbrüstung lehnen, sie sieht keinen 
fallenden Stern.

Dann denkt sie weiter:
„O, er liebte mich, dessen bin ich sicher... 

Aber seine Augen sind so hart?"
Und plötzlich ist ihre Seele wie über­

flutet von Traurigkeit.
„Ich bin recht unglücklich", denkt sie. 

Und wie eine Offenbarung zuckt es ihr durch 
den Kops:

Ich möchte glücklich sein!" . . .  Das 
müßte ich mir wünschen!"

Und sie spricht vor sich hin und wieder­
holt es unaufhörlich: „Ich möchte glücklich 
sein!"

Eine große, selige Hoffnung füllt ihr Herz, 
denn sie weiß: die Sterne lügen nicht!

Da plötzlich strahlen am Himmel zahllose 
Gestirne auf: in rascher Folge beschreiben 
sie Kurven durch die Nacht, lange, goldene, 
schöngezogene Kurven.

Und außer sich vor Freude, breitet sie 
beide Arme aus und beugt sich vor.

„Ich möchte glücklich sein!" flüstert sie, 
ein stilles Leuchten m den Augen und ein 
verklärtes Lächeln auf den Lippen.

Und sie neigt sich vor, — neigt sich 
weiter und weiter, immer dieselben Worte 
wie ein Zauberformel wiederholend.

Da verliert sie das Gleichgewicht — und 
sinkt ins Leere, wie ei» großer, weißer 
Vogel . . . .  Ohne einen Schrei, fast lautlos 
fällt ihr Kopf auf den spitzen Stein, der 
rothe Tropfen aus ihrer Schläfe stießen läßt. 
Und nun waren diese das einzige an ihr, 
was Farbe hatte, denn die großen, grünen 
Augen waren geschlossen.

Nichts an ihr war entstellt, kein Zug 
verrieth, daß sie Schmerz gelitten hatte. Sie 
war schön wie zuvor, und das verklärte 
Lächeln lag noch immer auf ihren Lippen...

Die Sterne lügen n ich t!-------



beiden Vereine angehören, v e r a n s t a lt e t  ane Svun- 
abend, Sonntag und Montag den 19., 20. und 21. 
August, in Posen das 1. Sommer-Ganfest. mit 
welchem zugleich das Stiftungsfest des Radfahrer- 
Vereins' Posen 1886 gefeiert wird. Das umfang­
reiche Programm enthält u. a. Preis- und Blumen- 
Korso sowie Preisreigen- und Kunstfahren. Sowohl 
für letzteres wie für den Korso sind Preise im 
Werthe bis zu 100 Mk. gestiftet worden. Vor­
herige Anmeldungen zu der gemeinsamen Mittags­
tafel am Sonntag den 20. August sind bis 
spätestens den 16. August an Georg Mattheus. 
Posen. Wilhelmsplatz 18, zu richten, desgleichen 
die Angabe der Theilnehmerzahl am Fest-Korso 
sowie die Bestellung auf Festabzeichen.

-  (Der polnische Ar be i t e r ve r e i n )  ver­
anstaltet am morgigen Sonntag im Viktoria- 
Garten sein zweites Sommerfest.

ntzer füttertet! die Herren Landrichter Dr.Nosen- 
berg, Landrichter Schreiber, Amtsrichter Zippel 
und Amtsrichter Tetzlaff. Die S taa ts  - An- 
waltschaft vertrat Herr Gerichts - Assessor 
Weißermel. Gerichtsschreiber war Herr Re- 
rerendar Fromberg. — Unter Ausschluß der 
Öffentlichkeit wurde zunächst gegen die Knthuer- 
tochter Eva Sthrbecki aus Neu - Bolumiu wegen 
Abtreibung der Leibesfrucht verhandelt. Das 
Urtheil lautete auf 6 Mouateu Gefäugmß -  I n  
der zweiten Sache hatte sich die Arbeiterfrau 
Marianna Swittkowski geborene Markowskr von 
hier wegen Diebstahls im wiederholten Nncksalle 
zu verantworten. Am Abend des 8. Jun i d. J s . 
stattete der Schiffer Johann Schirrmacher von 
hier der Angeklagten in deren Wohnung einen Be­
such ab. Schirrmacher. der bereits angetrunken 
war, trank in Gemeinschaft mit der Angeklagten 
noch mehrere Schnäpse und schlief schließlich vor 
Mattigkeit ein. Diese Gelegenheit benutzte die 
Angeklagte dazu. nm dem Schirrmacher aus seiner 
Hosentasche das Portemonnaie mit 20 Mark I n ­
halt zu stehlen. Die Angeklagte räumte die An­
klage ein. Sie wurde zu 9 Monaten Gefängniß 
venirtheilt. -  Die Anklage in der dritten Sache 
richtete, stch gegen den Arbeiter Johann Ciechowski 
aus Snnoii nnd hatte eine Uebertretnng des 
Feldpolizkigesetzes und das Vergehen der Nöthignng 
«nd der Beleidigung zum Gegenstände. Der 
Rittergntspachter Blnm aus Klein-Wibsch sah am 
W. Mai d. J s . auf der Grenze seines Gutes den 
Angeklagten Gras mähe». Er stellte den Ange­
klagten dieserhalb zur Rede »nd schritt an einen 
zum Theil gefüllten Sack Hera», nm festzustellen, 
was Angeklagter in den Sack hineingepackt habe. 
Angeklagter unterbrach den Blnm in seinem Vor­
haben. setzte ihm die Sensenspitze auf die Brust 
»nd rief ihm zu. daß er ihm die Darme heraus­
lassen werde, wenn er den Sack anrühre. Unter 
diesen Umständen nahm Blnm von seinem Vor­
haben Abstand und entfernte sich. Beim Fortgehen 
rief Angeklagter ihm allerhand beleidigende Aeuße­
rungen nach. Der Gerichtshof verurtheilte den 
Angeklagten zu zwei Monaten Gefängniß und zu 
einer Geldstrafe von 3 Mark, im Nichtbeitreibungs- 
falle zu 3 Tagen Haft. — Die Strafsache gegen 
den Händlersohn Josef Sliwinski aus Abbau 
Wibsch wegen Urkundenfälschung und Vergehens 
gegen das Viehseuchengesetz wurde vertagt.

)( Mocker. 11. August. (Kleinkinderschule.) Die 
vom hiesige» vaterländischen Franenvcrein schon 
feit längerer Zeit geplante nnd vorbereitete Klein­
kinderschule. welche unter Leitung einer Königs- 
berger Diakonissin stehe» wird. soll nnnmehr am 
Montag den 14. d. M ts. nachmittags 3 Uhr i» 
dem früheren Waisenhanse, Bornstraße, eröffnet 
werden. Das Schulgeld ist auf 25 Pf. für den 
Monat festgesetzt. Es ist zu wünsche», daß viele 
Eltern für ihre Kinder von dieser sehr segens­
reichen Einrichtung, welche die noch nicht schul­
pflichtige» Kinder vor dem schädlichen Einfluß 
des Straßenlebens bewahren und an Ordnung 
»nd Sitte und fröhliches Spiel gewöhnen soll, 
Gebrauch machen.

Podgvrz, 11. August. (Verschiedenes.) Die 
Liedertafel fährt Sonntag mit ihren Gasten per 
Dampfer nach der rnsstfchen Grenze; bei der 
Rückfahrt wird im Soolbadcort Czernewitz ge­
halten. woselbst Gesangs - Aufführungen und I n ­
strumental - Konzert stattfinden werden. — Der 
Kriegsinvalide Hvffmann. in der Bahnmeisterei 
des Hauptbahnhofes T h o r «  beschäftigt, stürzte 
gestern mittags auf der Brücke, die über die sog 
polnische Weichsel führt, hin und war sofort todt. 
Hinzugekommene Arbeiter sorgten für die Ueber- 
führung der Leiche des Verunglückten nach feiner 
Wohnung. — M it dem Legen der Röhren zum Ent- 
wässerungs-Kanal ist gestern begonnen worden. — 
»Gefährliche Sachen" hat der Gendarm Pagalies 
bei verschiedenen Arbeiterfamilien auf dem Aus­
bau Podgorz bei von ihm vorgenommenen Haus­
suchungen ermittelt. Es wurden vorgefunden: 
Vierzehn Stück Blindgänger, wovon nenn Stück 
dieser gefährlichen Geschosse im Stroh eines Bett­
gestelles bei der Arbeiterfamilie G. versteckt 
waren. Diese nenn Geschosse lagerte» in dem 
Bette bereits einige Tage und Nächte, und es ist 
als ein Wunder anzusehen, daß, da das betreffende 
Bett zum Schlafen von Personen allnächtlich be­
nutzt wurde, die Geschosse nicht explodirte» und

einen Theil des Ausbaues mit seinen Gebäude» 
und deren Bewohnern vernichteten. Herr Pagalies 
meldete seinen Fund der Schießplatz-Verwaltung, 
die alsbald ein Kommando entsandte, welches die 
beschlagnahmten Geschosse a» geeigneter Stelle 
ungefährlich machte. Außer diesen Blindgängern 
wurden, nach dem „P. A", bei einer anderen Ar­
beiterfamilie in Winkeln Versteckt6 Stück mit gefähr­
licher Explosionsmasse gefüllte Kammerhülsen vor­
gefunden nnd beschlagnahmt. Ferner wurden auf­
gefunden: Haardecken. Beile. Sandsäcke. Be­
leuchtungskörper, welche beim Nachtschießen ver­
wandt werden, und viele andere Sachen, die 
sämmtlich vom Schießplatz gestohlen worden sind. 
Die Diebe sehen, da sie der Staatsanwaltschaft 
angezeigt sind. ihrer Bestrafung entgegen. — 
Einem hiesigen Arbeiter, der nach dem Mittag­
essen in der Nähe des evangelischen Kirchhofes 
auf kurze Zeit eingeschlafen war. wurden die 
neben ihm stehenden Stiesel gestohlen. Die Diebe 
sind ermittelt und die bei ihnen vorgefundenen 
Stiefel dem Bestohlenen zurückgegeben worden. — 
Bei den Bohrversuche», die der Brunnenbauer 
Beher-Berlin hier auf dem Marktplatze vor dem 
R. Meher'schen Hause unternimmt, nm gutes 
Trinkwasser zu finden, was bekanntlich in unserem 
Orte knapp ist. ist der Bohrmeister wiederum i» 
einer Tiefe voll etwa 60 Metern anf einen Stein 
gestoßen, der sich nicht zur Seite bewegen ließ. 
Heute wurden von einem Angestellten der oben 
genannten Firma Apreugversncke mittels Dynamits 
vorgenommen. Der dritte Versuch gab eine» 
lurchtbaren Erdstoß, den man in den dem 
Meher'schen Hanse näher gelegenen Gebäuden 
sehr deutlich vernahm. Hoffentlich ist das Hinderniß 
nm, beseitigt._______

— ( Er l e d i g t e  Sc hn l s t e l l e  u.) Stelle zu 
Gronowo, Kreis Thor», evangel (Meldungen an 
K, eisschnlinspektor Dr. Witte zu Thoru.) , Stelle 
zu Dnlzig. Kreis Schweb, evangel. (Kreisschnl- 
inspektor Schulrath Bartsch zu Schwetz.) Erste 
Stelle an der kathol. Schule m Gollnb, kathol. 
(Kreisschnlinspektor Nohde in Schönsee.) Stelle 
au der kathol. Stadtschule zu Nenmark, kathol. 
(Kreisfchulinspektor Lange zu Nenmark.) Stelle 
zu Cnlmsee. kathol. (Kreisfchulinspektor in Culm- 
fee.) Stelle zu Sdroja, kathol. (Kreisschnl- 
inspektvr Dr. Knurr zu Tnchel.) Stelle zu Roso- 
chatka. Kreis Tnchel. (Kreisfchulinspektor Dr. 
Knorr zu Tnchel.)

Mannigfaltiges.
, lB e i e i n e m G e w i t t e r )  ist das in Aprath 
(Rhemprovinz) im Jahre 1890 von dem ver­
storbenen Landtags-Abgeordneten Rumpfs erbaute 
Kaiser Wilhelm-Denkmal von einem Blitzstrahl 
völlig vernichtet worden. Der obere Theil des 
Denkmals ist abgeschlagen, während der untere 
Theil geborgen ist.

( N o b l e S P e k u l a t i o n . )  Aus München wird 
der „Franks. Ztg." geschrieben: Der Vortheil treibt 
das Handwerk! Warum nicht auch beim Ansichts- 
Postkarten-Geschäft. Eine hiesige Verlagsanstalt 
hat eine Million „künstlerisch ausgestattete" An­
sichtspostkarten anf den Tod einer noch lebenden 
geschichtlichen Persönlichkeit hergestellt. Die Karten 
sind in Packete für die einzelnen Detailgeschäfte 
in Deutschland sortirt; die Packete find adresstrt, 
frankirt. mit einem Worte vollständig fertig zur 
Versendung. Ein Moment, nnd die Million 
Karte» fliegt in alle Himmelsrichtungen hinaus. 
Es braucht nur noch der Greis zu sterben, besten 
Erinnerung sie gewidmet sind.

(Zn dem  R a u b m o r d  in A l t - Bn c h h o r s t  
bei  E r n k n e r )  wird bekannt, daß anf eine» 
Kutscher Paul W. der Verdacht gefallen ist, die 
Wittwe Fielitz erschlagen und beraubt zn haben. 
Er hatte Beziehungen zn einer Köchin, die bis vor 
kurzem bei Frau Fielitz im Dienste war, und 
konnte wissen, daß die Frau gerade eine größere 
Summe Geldes im Hanse hatte, die für Bauzwecke 
abgeholt werden sollte. W- soll sich zur Zeit u> 
Berlin aufhalten. , ^  ,  .

( D e r T H P h u s )  brach ,m Dorfe Berg bei 
Singhofen aus. Bisher zählt man 52 Erkrankungen, 
wovon 4 tödtlich verlaufen sind- Der Typhus ist 
durch ein erkranktes Dienstmädchen eingeschleppt 
worden. Der Ort wurde streng abgesperrt.

(800 M a r k  g e f u n d e n )  sind Anfang Ju li 
in einem Hotel in Bad Larzburg. Da der Eigen­
thümer nicht ermittelt werden konnte, hatte sich 
das Amtsgericht zn Harzburg veranlaßt gesehen, 
das Anfgebotsverfahren einzuleiten. Verloren ist 
diese Summe vermuthlich von einer Dame. welche 
in dem betreffenden Hotel gespeist hat.

(Wi e d i e F r e m d e n  i n  d e r  S c h w e i z  
g e r u p f t  w e r d e  n). wird der „Boss. Ztg." ge­
schrieben: Anf den Berner Oberlandbahnen giebt 
es zweierlei Fahrkarten: die einen sind für die 
Fremden bestimmt, die anderen haben den Aus­
druck „Für einheimische" nnd kosten nur die 
Hälfte. Und wie die Bahn. so machen es die

^ b M ? t° s U n g lü c k .)  Auf der Loire zwischen 
Chanteney nnd Trentmonlt sank em Boot mit 5 
Personen, die über den Fluß setzen Wollten, nm 
einer Freundin beim Einrichten eines Hauses be- 
hilflich zn sein. Das Fahrzeug hatte lange im 
Sonnenbrand gelegen und war dadurch leck ge- 
worden. Vier seiner Insassen ertranken.

(Dieb s t ahl  von  russ i schen W e r t h ­
papi e r en. )  I n  einem Berliner Restaurant 
lernte ein dort lebender Russe einen Landsmann 
kenne», der ihn bat. sich doch seiner, weil er ver­
deutschen Sprache nicht mächtig sei, wahrend 
seines Aufenthalts in Berlin anzunehmen. Nach 
Verlauf weniger Tage war dem Fremden angeb­
lich das Baärqeld ausgegangen, nnd bat seinen 
Landsmann. für ihn russische Werthpapiere zn 
verkaufen. Er übergab ihm zn diesem Zwecke 
Werthpapiere in Gesammthöhe von etwa 100 000 
Rubeln. Sie boten diese gemeinschaftlich einem 
Bankhanse in der Charlotteustraße znm Kaufe 
an. Dieses Bankhans erklärte sich auch gern 
bereit, nach in Rußland selbst eingeholter Aus­
kunft, die Papiere an der Börse zn verkaufen, 
lieber diese Wendung der Dinge war der Fremde 
anscheinend nicht sonderlich erfreut, gab sich aber 
schließlich zufrieden. Nach wenigen Tagen er­
klärte sich das Bankhans bereit, die entsprechende 
Summe auszuzahlen. Bevor es jedoch znr Aus­
zahlung kam, machte der Fremde seinem Lands­
manne nnd Vermittler den weitere» Vorschlag, 
eine noch größere Anzahl von Werthpnpieren bei 
den Berliner Bankhäusern unterzubringen, und 
gestand ihm auch bei dieser Gelegenheit, daß die 
Papiere, die er als Beauftragter eines Ko»- 
sortinms von russischen Kaufleuten ervwrben 
habe, aus einem Diebstahl herrührten. Dieses 
Geständniß veranlaßte den Vermittler, der ge­
glaubt hatte, daß er es mit einem wohlhabenden, 
ehrlichen Kaufmanne zn thun hatte, der Kriminal- 
polizei nnd dem Bankhanse sofort Anzeige zn 
erstatten. Der Fremde zog es vor, Berlin den 
Rücken zn kehren, ohne den Betrag abgehoben 
zn haben. Die von den Behörden nunmehr an­
gestellten Ermittelungen haben jetzt ergeben, daß 
die Papiere aus einem Depot bei der kaiserlichen 
Bank in Rußland stammten und durch einen 
Angestellten aus einem Tresor gestohlen worden 
waren. Den Diebstahl hatte der Beamte dadurch 
zn verdecken gewußt, daß er die Werthpapiere 
durch ein Packet werthlosen Papiers ersetzte.

( H u m o r  i n  d e r  S c h u le .)  Aus ihrem 
Leserkreise theilt man der „Elb. Ztg." einige 
prächtige Gedankenlosigkeiten eines bekannten 
Pädagogen mit, die von losen Schülern auf­
gezeichnet worden sind. Wir geben aus dieser 
Sammlung folgende Proben: — Wer über 
diesen Gegenstand etwas schriftliches nachlesen 
will, der findet es in einem Luche, dessen 
Titel ich vergessen habe; es ist aber das 
42. Kapitel. — Widersprechen Sie nicht dem, 
was ich Ihnen niemals gesagt habe. — Der 
Boden der heißen Zone ist sandig, der der 
gemäßigten lehmig, und die kalte Zone hat 
gar keinen Boden. — Die Kälte wächst gegen 
den Nordpol um 10 Grad, zuletzt hört sie 
ganz auf. — Gotha liegt an drei Flüssen, 
an der Leine, der Nesse und der Erfurter 
Chaussee. — I n  Portugal fängt das Klima 
erst im Februar an ; im Sommer ist große 
Hitze, aber der Herbst benebelt alles wieder. 
— Die veuetiauische Verfassung ist eine ge­
mischte Aristokratie, aus der es schwer ist, 
wieder herauszukommen. — England ist 
außer Rußland und China das größte Reich 
in Europa. — Die Engländer würden bei 
weitem nicht so viel Leder machen, wenn sie 
blos ihre eigenen Felle gerbten. — Das 
Kaspische Meer ist eigentlich kein Meer, 
sondern blos ein See, denn es ist von allen 
Seiten mit Wasser umflossen. — Die größten 
vierfüßigen Thiere in Ostindien sind die 
eßbaren Vogelnester. — Die Wohlgerüche 
Arabiens werden oft genannt, aber wenn 
mann hinkommt, sieht man nichts davon. — 
Afrika hat an allen vier Ecken eine rundliche 
Gestalt, die sich gegen die M itte verengt.
Verantwortlich für den Jnhalr:  Paul DombrowSki in Thoru.

Amtliche Notirungen der Danziger Prodnkten- 
Börse

von Freitag den 11. August 1899.
Für Getreide, Hülfenfrüchte und Oelfaatc» 

»verden anßer den notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Proviston nsancemaßig 
vom Käufer an den Verkäufer verg.cket.
Mer zen  ver Tonne von 1000 Kuogr.

inländ. hochbnnt und weiß 788, Gr. 157 Mk 
Roggen  per Tonne von 1000 Küogr. per 714 

Gr. Normalgewicht inländisch grobkörnig 
711-747 Gr. 135—136 Mk. transito grob­
körnig 735—744 Gr. 101 Mk.

G erste  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 671 Gr. 128 Mk., transito ohne Gewicht 
98 Mk.

Rübs en  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ.
Winter- 200 Mk.. transito Winter- 180 Mk. 

R a p s  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Winter- 190-207 Mk.

Kl e i e  per 50 Kilogr. Weizen-3,95-4,17'/. Mk. 
Roggen- 4,40-4,69 Mk.

Hau» b ü r g ,  11. August Rnböl ruhig, 
loko 48'/.. — Kaffee ruhig, Umsatz 3000 Sack. 
— Petroleum fest. Standard white loko 6.95.— 
Wetter: Trübe.
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M ühlen-Etablissement in Bromberg.

P  r e i s - C o u r a n t.
(Ohne Verbindlichkeit.)

Pro 50 Kilo oder 100 Pfund

Weizengries Nr. 1 . 
Weizengries Nr. 2 
Kaiserauszugmehl . 
Weizenmehl 000 .
Weizenmehl 00 weiß Band 
Weizenmehl 00 gelb Band 
Weizenmehl 0 . . 
Weizen-Futtermehl 
Weizen-Kleie . . . 
Roggenmehl 0 . . 
Roggenmehl 0/1 . . 
Roggenmehl 1 . .
Roggenmehl H . . 
Kommis-Mehl . . 
Roggen-Schrot . . 
Roggen-Kleie. . .  
Gersten-Graupe Nr. 1 
Gersten-Graupe Nr. 2 
Gersten-Graupe Nr. 3 
Gersten-Graupe Nr. 4 
Gersten-Graupe Nr. 5 
Gersten-Graupe Nr. 6 
Gersten-Graupe grobe 
Gersten-Grütze Nr. 1 . 
Gersten-Grutze Nr. 2 . 
Gersten-Grütze Nr. 3 . 
Gersten-Kochmehl 1 . 
Gersten-Kochmehl 2 . 
Gersten-Futtermehl . 
Gersten-Buchweizeugries 
Buchweizengrütze i 
Buchweizengrütze U

vom 
11./ 8. 
Mark

bisher
Mark

15.20
14.20
15.40
14.40 
12 -  

11,80

5 ^
4.60 

11,60 
10,80
10.20
7.40
9.40
8.60 
5 , -

13,80
12.30
11.30
10,20
9,80
9.30
9.30 

10 -

9,60
9,20
8 -

4M
1 7 .-
16,—
15,60

15.40
14.40
15.60
14.60 
12,20 
12,00
8.20
5,
4.60 

11,80 
11. -
10.40
7.60
9.60 
8,80 
5,00

13,80
12.30
11.30
10.30 
9,80
9.30
9.30

10, -
9,50
9,20
8 -

4L0
1 6 .-
15. -
14.60

l

20 krorent
lk x tr»
L a d a t t

vvLkrevü
äes

^usverkaaks.

auk
Vsrlans«»

franko.

eins» l'ksüdaders Lm vorigen ^salirs und 
äis  äLäuroü v«ranls.88t6 IIsderuLlims 
äss  liLAvris, nunmekr §6rä.umt
v erä en  mugg, n ö t h ig  uns 2 U einem
M irkNvken to ls ls n  ^ u sv o rk su k

m it einem
L x l r a  -  L a d n l t  v o n  2 0  k r o r e n t
LUk sLnimtlleke Ltotke, ein8oklie8s1iek 
aer neu ninru^ekommenen und oSerireu  

xvir beisiüvlsvveiee:
b Loter svNüvv 8omm«-r- uaä UorksttztvH Lurn 

LIeiä kür 1,60 LUr.
6 Slotsr 8oli«1vli MlltvrstvS rum Llvlä kür 

2.10 Llk.
L »oter kur!liv8toff ruin §ari2sn Lerrenan-

2U§ 3,60 Mr.,
8vm» 8etlön8tv klvidvr- uoä Zlov8vii8to1so ver- 
8tznäen In einzelnen Lletern, del ^.uk- 

trL§eu von 20 Nark an franko,
O vtllnge»' Lc 6 o .,  F ran k fu rt s .  ß>.,

VskssmrMiaus.
I! !

D ie A u s k u n f t e i  LV. S c h im m e lp f e n g  unterhält 
Niederlassungen in 17 deutschen und in 7  ausländischen 
S tä d ten ; in Amerika und Australien wird sie ver­
treten durch (kbe L r a ä str sst  6om prm ^. T arif postfrei 
durch die Auskunftei Schimm elpfeng in Berlin W.» 
Charlotteustraße 33.

13- August: Sonn -Anfgang 4.40 Ubr.
Mond-Aufgang 12.35 Uhr 
Sonn.-Unterg. 7.28 Uhr. 
Mond-Unterg. 9.19 Uhr. 

14. August: Sonn -Anfgang 4.42 Uhr.
Mond-Aufgang 1.48 Uhr. 
Sonn.-Unterg. 7.26 Uhr. 
Mond-Unterg. 9.52 Uhr.

«M. KeiMm.
I i» tl» a r!n v ii8 tr» 8 8 «  8 ,

ptiolograpl,
l!«8 ll6ul86l,en Ofbrier-VereinZ um! 
Ü68 1Vaarentiau868 kür Üeul8oti6 

Veamlv.
L r26u§rmA von Leliek- 

pdotoxraxkien (k a te a t  Ltum aon) tür 
^korn.

Klsrs Musst.
v. v. 8. '

Elisabethstr. 7. 
riLdllopsrLtiollkll, rkidMlimtzsil, 

küiistlielie Kebmk.

10 TikstgllmBiiik.
1 gnt erhaltenen älteren Kntsch 
wagen verkauft
Dom. Birkeuau b. Tauer, Wstr.

1000 Zentner
Rosenkarloffet

hat zu verkaufen
Dom. Kathanuenflur.

Neue und gebrauchte
LZLIarÄG-

sowie sämmtliche B illard -A rtikel und 
Ersatztheile zu haben bei

t t s n i lL v k u L k ,  Geechtestr. 16.

Harte Salami
empfiehlt

6 . ttabeem ann, Schillerstraße 8. 
Auch ist daselbst 1 W ohn. zu verm.

Neue und al te
S v I c k S I » ,

spottbillig.
i ^ ^ ^ V e t t e n  schon pro Satz mit 
16 Mk. zuhaben Gerechteste. 1 6 .p t .
W ohnung v. 3 Z im ., Entree u. Zubeh 
L v  v. I .O k t.z . verm. Thalstraße 22

S e k l o i r i n g ' s v k a  sind die b e s te n  und b i l l i g s t e n .
M ein  Nichtbeitritt zum Tapeten- 

ringe bringt meinen geschätzten Kun­
den und Käufern diesm al mehr a ls

5 0 1 «  E c h a r i i i ß !
LrLLStav 8r;1»1SLsin§, Bromberg,

Erstes Ostdeutsches Tapeten - Versandt - H aus. —  Gegründet 1868. 
Mu8t6n ü b ei-a llk in  fi-ei. p n siZ an gad e  6fv ,ü n 8ok t.

Sekloiring sena

Gesicht schrt
eine jnnge Dame mit gilter Schul­
bildung und Handschrift, welche der 
polnischen Sprache mächtig, für ein 
hiesiges, renommirtes Geschäft a ls  
Lehrling. Später  festes Engagem ent 
bei gutem Einkommen. —  Aner­
bieten mit Lebenslauf unter Ziffer 
3 S  an die Geschäftsstelle dieser Ztg.

Als saubereSchneiderin
empfiehlt sich k g n o »  N a S s o ,

Brombergerstraße 5 8 , I r.

W ir empfehlen
s e k Iv s r s e lL e

ch Stück-, W ürfel-»  
und Nußkohlen

(beste Marke),
r e i  B a h n  und f r e i  H a u s  bis 

1. September noch zu den 
ermäßigten Sommerpreisen.

Gesellschaft mit beschränkter Haftung,
Thor« — Cnlmsee.

9  srdl. Z im m ., K ücheu.Zub.,z. l.Oktbr. 
») bill. z. verm. Mocker, Rayonstraße13.

Kaufe
Roggen,

Weizen,
Gerste,

Erbsen,
Hafer.

L L .  G r r K r L t t .

»  P k o to g cap k ip ek ö  -

G sô vie
E 8MMtIied6Lrtil(6l r!urkd0tozrLpdi6 O 
G smpüeblt
8 8
d  VroKenbanälun^, H
»  0 n ln » v r 8 t r » 8 8 s  S ir. L d

k M M i-

S e I l e ! l i l W - A M
in  nur

vorrüglloken 0ua>Haien
em püedlr

L fieli lilliillei'kiaelif.
L r e it s 8 lr a 8 8 v

Für die Küche!
Nr Oetkers Backpulver,

Nr Oetkers Vanille-Zucker. 
Nr. Oetkers Pudding-Pulver 

ä 10 Pfg. Millionenfach bewährte 
Rezepte gratis von

Sau! «»vor.



3 0 1 . K önigl. Ureutz. Klasse,rlotterle.
2. Klasse. Z iehung am 11. August 1699. (Vorm.) 

Nur die Gewinne über 110 Mk. sind in Parenthesen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. Sf.t.-A. Z.)

116 44 79 440 53 609 786 813 1157 64 221 340 505
88 680 700 57 83 (200) 646 922 2000 144 90 207
18 820 942 3022 422 576 726 850 4062 117 502 4 (150) 
10 950 5052 78 154 244 543 45 96 862 6426 599 693 
748 874 949 7032 51 59 76 254 490 505 671 (200)

799 832 93 910 69 8025 403 751 668 (150) 90 9192 
564 702 46 805 33 41 ^

10171 413 93 504 659 618 19 925 44 11046 (200)
55 178 210 337 (150) 62 438 513 22 54 851 986 (150) 
,2914 (200) 126 23? 92 306 74 592 714 19 (500) 39 97 
932 13078 257 342 14016 50 74 364 80 596 (150) 894 
918 69 15040 61 327 700 (100M  960 16124 46 94 
599 770 846 56 932 17114 75 284 367 98 490 (150) 
660 65 743 823 18129 (150) 368 482 578 659 98 748 
810 72 75 19209 52 59 316 705 36 (150) 839 955

26007 31 91 119 41 67 92 230 348 61 (150) 430 554 
631 51 54 70 789 21216 391 439 660 831 914 22259 
69 647 836 23061 86 144 53 266 350 512 929 24129 
68 420 552 712 25075 139 210 25 390 585 99 624 94 
732 856 89 26082 174 212 420 575 27055 85 (150) 
128 327 594 713 809 93 (150) 990 28073 323 453 73
(200) 504 697 896 901 62 2 6009 163 424 521 49 604 

36060 123 30 (150) 46 85 310 18 543 693 776 79 935 
3L0?6 171 99 229 62 616 57 93 904 32272 300 67 516 
43 65 70 697 751 95 971 94 33089 (150) 252 76 395 
467 63 591 654 702 994 34061 148 67 723 954 82
35020 409 47 89 571 732 87 824 36006 65 183 457 70 
72 526 63 713 40 886 925 94 87052 108 21 203 346
499 534 603 853 79 945 3 8000 171 270 71 352 68 405 
,13 624 908 39134 245 71 387 444 505 678 907 71

40172 203 21 65 (150) 352 437 576 652 71 707 803
16 75 41301 40 474 613 36 95 823 994 42037 281 
532 69 844 70 902 61 74 43030 229 311 86 96 466 92 
577 983 44083 273 311 25 65 584 632 736 813 (20M 
85 45151 214 478 615 34 81 714 83 909 46032 37 129 
52 466 525 660 76 99 811 53 90 920 80 47106 37 90 
308 440 539 645 727 48243 365 463 78 664 765 66 
83 (300) 883 (150) 910 90 49121 76 422 30 55 77
544 784 906

50123 57 356 416 521 50 90 607 855 943 51240
65 338 436 572 612 802 99 968 52051 158 65 293
416 (150) 514 29 87 778 99 893 53077 153 74 238 
396 589 604 708 86 54127 329 36 53 538 87 607 12
14 95 752 76 692 938 55030 60 213 96 433 86 626 942 
50110 277 491 503 713 76 840 73 76 (150) 57072
150 235 42 366 492 516 98 629 40 67 725 66 939 
58061 234 57 372 609 736 846 47 91 956 (200) 59183 
242 78 311 54 84 406 10 12 62 88 573 668

«0247 354 93 438 91 663 766 61197 223 541 636 69
773 895 0  2024 70 (150) 77 98 140 224 43 83 404 23
67 627 94 944 «0002 19 39 205 449 64068 124 294
433 92 578 722 59 94 809 53 «5225 337 63 873
«6034 217 70 ,330 43 83 487 545 99 (150) 621 718 72 
861 931 91 67029 253 88 326 580 642 710 921 94 99
«8013 60 147 (150) 463 537 627 83 (150) 727 69447 
67 82 504 612 26 879 983

70042 173 (150) 232 47 377 476 653 753 ,61 860 62 
951 71000 44 78 414 61 541 672 918 72068 173 500
14 17 93 783 70028 90 341 90 562 655 93 702 (200) 
14 802 74023 200 28 303 485 737 60 92 807 75007
176 365 90 489 520 35 73 865 907 131 80 76253 59
369 577 623 41 73 967 77284 331 489 521 78081
122 351 54 61 401 33 684 787 924 83 79002 116 
312 20 24 59 519 85 655 908 35

80332 94 446 (150) 573 933 81009 91 232 95 432
531 (150) 65 787 920 39 80 (150) 82208 314 542 634
644 83220 464 513 33 755 82 864 84047 87 169 97
411 60 617 31 703 85250 96 563 716 48 902 60 90 94 
95 86118 27 28 48 513 39 638 741 63 939 87052
388 97 670 771 870 965 88594 677 8 9022 221 322
439 600 72 737 841 904 93 

90130 271 414 68 568 629 636 91214 57 711 854
66 74 92089 231 327 559 720 864 67 93112 240 91
473 506 837 (30 00 ) 75 936 90 9  4063 67 189 236 595 
609 815 95036 37 289 (150) 418 585 851 974 96011
56 174 336 42 755 881 923 97008 293 378 484 646 972
98173 60 246 321 660 65 935 66 97 99017 (150) 16
138 224 858 979
-^ 0 0 3 6 4  454 83 602 708 26 37 101158 317 449

I0 2 N 6  5gJ 627 7vc> 59 
»O,»078 80 143 86 488 643 48 987 78 ^09
^ 9 ^ 9 8 ^ / 0 3  58 81 968 106070 92 148 71 552 714 
bOV 02 083 W7100 438 39 813 108343 93 642 53 661 
92 109247 (150) 378 545 46 53 720 

110154 203 361 (200) 483 616 21 663 948 79 
111020 274 411 51 511 699 829 961 112041 96 177
361 425 563 674 735 94 877 925 57 113458 583 659 
703 34 963 64 114035 42 116 19 65 291 (150) 448 652

731 987 115002 67 78 177 236 45 373 445 523 51 
656 74 743 916 116238 448 504 616 720 871 117073 
248 451 63 118 WO 276 389 690 802 119063 134 96 
280 303 681 83 781 935

120010 104 35 51 518 40 671 712 87 121028 89 203 
480 530 711 72 673 122032 46 50 127 80 236 301 403 
501 641 79 902 29 123020 381 472 92 856 969 124005 
132 42 245 485 95 598 782 836 38 903 1 25138 42 
79 380 453 92 622 830 919 126021 58 195 205 (150) 
314 420 97 549 807 936 66 1 27033 81 128 437 673 
715 43 908 128069 76 194 201 12 364 515 21 36 618 
826 33 934 47 129036 197 487 507 655 744 67 76 
640 920

130130 345 634 829 68 131014 280 365 422 854
910 68 132103 5 61 330 749 71 821 37 78 984 133070 
93 677 965 (150) 134043 166 (150) 220 466 539 57
759 801 27 67 135055 128 87 91 216 39 72 615 63 801 
914 29 73 (150) 136145 244 349 402 31 649 736 640 
137140 330 605 708 33 905 37 90 138084 99 130 49 
206 85 92 331 614 35 677 83 84 966 139091 159 68 
208 32 (200) 532 775 876 82 931 67

140067 128 29 406 514 18 708 141126 42 72 262 
548 79 618 89 92 724 45 142098 263 74 98 308 445 
603 14 29 716 60 79 884 983 143088 115 288 407 23 
95 675 852 932 144043 50 369 82 709 75 823 145222 
341 81 422 63 67 94 820 54 917 146025 304 16 612
766 816 948 85 91 147138 66 201 301 96 455 69(200) 
517 53 637 859 L48003 62 140 88 259 87 652 722 855 
149052 67 73 214 479 586 629 50 817 85

150015 85 158 63 342 511 872 151072 67 88 (150) 
93 225 45 84 354 578 655 932 152016 42 179 237 385 
580 731 34 855 99 935 59 (300) 78 150041 119 (150) 
221 390 420 93 542 70 154101 12 83 322 43 73 83
557 644 714 859 155017 63 310 82 433 73 580 607
156131 (150) 381 422 45 544 654 86 700 960 157655
802 6 158117 222 318 561 616 45 69 835 90 92 995
159137 279 415 21 66 677 735 67 91

160037 200 465 717 940 1 61056 319 400 538 92 
621 726 73 98 863 86 952 94 162052 450 687 847
971 163143 65 268 396 750 74 801 963 86 164)20 
382 90 764 926 1 65352 530 669 752 64 842 166147 
371 82 656 701 77 888 912 167100 57 82 228 57
63 644 63 757 926 41 62 72 (150) 168028 112 273 
(150) 323 25 36 41 403 531 605 732 64 89 838 68 911 
169169 201 16 344 405 521 24 649 68

170216 377 83 490 (150) 574 623 776 96 682 903 
31 171082 166 (300) 201 40 318 506 17 39 622 747 
656 938 42 43 73 172236 502 87 645 763 823 45 77
173114 60 85 304 465 625 33 720 869 174003 9 243 
95 305 71 78 86 451 57 556 80 63 615 27 850 980 
175379 422 33 650 61 176229 501 61 67 665 700 825
177039 51 107 206 454 508 26 735 52 855 922 178066 
126 469 83 535 41 49 607 789 857 926 30 179050 155

^180052^254^95^755 852 60 1 81054 251 415 74 637 
55 60 748 649 64 84 969 182061 106 406 48 69 688 
98 838 93 940 183086 96 191 307 94 587 621 44 
917 34 184359 414 25 953 185034 120 84 309 59 
457 632 39 59 63 788 944 64 186034 78 650 736 605 
919 187063 74 218 358 476 (150) 504 19 820 91
188029 73 130 292 99 688 790 805 88 920 189131 74

180293 352 83 568 655 65 710 650 62 925 (150) 
191230 36 (150) 74 317 99 500 8 24 925 95 192001
15 196 97 98 435 504 35 710 193050 54 121 27 59
214 41 318 88 409 72 604 735 823 932 194060 185 
236 82 335 65 432 51 88 755 635 45 975 195225 495 
530 703 106260 66 365 81 421 61 769 917 59 107087 
465 639 739 605 84 1 08030 52 100 86 208 32 369 594 
625 715 831 46 64 77 910 199028 232 62 730 614 32

20  0253 386 622 92 201152  301 518 30 960 2 02165 
282 447 640 714 19 74 814 2 0  3006 204 16 325 557
815 922 2  04305 465 579 (200) 68 625 81 767 (150)
895 946 2 0  5006 40 260 544 738 920 69 2 06131
69 245 72 611 954 69 207165 214 28 494 643 705
852 2 08130 95 395 (300) 421 22 32 (200) 669 
209000 451 558 626 92 773 814 73 978 83

210077 189 448 65 532 618 829 900 30 211211 374 
412 539 713 57 77 827 994 212164 243 61 344 45 662
767 830 989 213204 327 648 721 214001 61 174 245 
82 361 418 745 98 838 58 961 89 215001 (200) 60 
123 296 500 4 621 36 885 216001 131 59 297 433 526 
682 92 943 (150) 217066 133 (150) 231 406 584 661 
814 937 (150) 218019 86 131 325 542 78 85 (300) 761
853 75 989 219061 101 472 577 (150) 92 99 602 727

220065 208 77 463 77 99 526 75 77 888 221023
141 299 309 56 439 714 96 (150) 876 909 222077 144 
316 37 468 545 46 53 716 73 816 54 69 985 88 (150) 
223088 158 330 68 70 406 628 754 56 906 10 47 
224351 474 75 (150) 526 666 80 65 89 95 804 1S 
22S075 377 79 568 605 14

» 0 1 . K im igl. N renss Klassenlottet-re.
2. Klasse. Z iehung am 11. August 1899. (Nachm.) 

Nur die Gewinne über 110 Mk. sind in Parenthesen beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.)

7 73 89 146 48 62 235 68 408 868 1122 349 527
67 90 754 909 38 2048 243 67 311 405 16 22 614 762
68 (150) 911 3036 170 (200) 291 99 655 860 87 931 
4081 419 77 91 507 718 89 825 941 91 5276 60 438 
570 794 968 92 6144 (200) 61 73 218 43 50 66 314 
557 86 638 47 774 86 825 50 86 907 7068 85 140 41 
(150) 61 93 255 346 392 771 (500) 997 8259 524 27 
33 775 (150) 845 73 «065 77 338 (150) 667 708 86

10199 530 56 72 (30 00) 710 38 841 932 57 11022
285 335 403 48 81 542 842 12391 544 671 13806 77
903 28 14049 101 93 254 353 (150) 646 716 826 66
952 64 15000 117 63 94 99 309 10 542 673 829 923 
16012 148 617 54 778 874 76 17110 53 62 253 437
515 72 628 67 722 49 (150) 65 920 18124 (150) 47 283 
403 56' 654 10040 177 95 330-438 798 805 

20058 279 312 23 403 64 (150) 521 698 837 57 88 
930 78 21065 239 362 685 793 864 989 22098 195
258 343 509 31 619 44 848 53 97 23149 248 78 362
(150) 401 537 97 792 (150) 24033 153 251 364 531 
673 95 25126 55 233 344 58 533 (150) 636 724 2Ü150 
217 410 26 56 518 626 50 745 68 817 27121 264 72 
99 671 716 26 831 94 966 28187 94 (150) 280 322 
407 514 38 676 81 908 43 20383 465 757 890 

30117 528 846 951 31120 203 393 487 627 835 48
74 929 74 32197 359 65 763 844 33205 382 88 430 
65 546 67 719 34 44 53 64 34029 305 33 572 702 
996 97 35148 365 80 414 763 817 36059 166 227 
336 (200) 495 516 37 82 685 735 (200) 37010 242 331 
472 870 993 S8015 30 321 66 73 404 695 3 9085 176 
257 383 456 561 637 55 787 846 56

40025 177 316 29 73 551 984 41075 262 67 309
78 84 504 741 859 42155 97 516 662 746 43147 53
285 431 93 553 64 73 605 899 44079 92 130 302 498
695 764 935 4S089 131 603 983 4 6022 139 401 594 
631 877 47092 239 59 93 534 781 87 (200) 912 32
48028 91 239 441 608 735 63 4  0030 56 167 86 322 
681 715 914 36 51 89

600' 6 67 292 367 81 954 57 61035 (150) 40 47 1VS 
232 50 363 472 557 82 686 890 5 2202 (150) 82 784 
956 53018 104 (150) 78 248 462 547 656 724 39 59 
972 64 54063 204 33 35 324 522 88 666 720 55000 
136 239 66 95 400 18 521 57 62 86 726 69 79 56095 
127 223 38 81 183 712 845 999 57023 42 102 68 95 
331 450 60 540 58 873 58315 403 24 509 52 767 648 
911 30 50116 32 352 603 833 

«0050 52 265 368 459 775 867 61004 27 36 76 517 
717 877 912 54 91 95 62003 49 247 314 29 462 80 
521 (150) 56 61 859 92 «3005 166 681 860 923 98 
«4167 75 227 344 (150) 403 64 501 966 6  5057 87 166 
282 373 482 646 54 86 806 905 92 66057 255 309 916 
«7019 90 497 901 68067 181 277 316 588 728 (150)
75 895 «9493 762

70033 54 188 92 210 338 64 494 591 608 (200) 20
742 848 954 71145 346 462 91 502 27 601 15 747 833
72130 239 55 454 562 615 23 708 20 64 65 919 73049 
149 311 34 56 469 728 65 (150) 868 (300) 920 (150) 74 
74015 92 364 450 77 90 527 54 57 716 870 75363 599 
(300) 737 54 607 82 901 52 (150) 73 76048 247 51 63 
(200) 411 (200) 95 543 861 77047 160 342 76 445 586 
681 (300) 754 61 880 78017 74 380 95 529 740 919
79050 111 271 358 493 536 62 622 829 58 74

80027 96 140 288 333 97 510 21 69 8L025 56 126
220 719 51 821 973 82007 96 209 19 332 66 95 423
508 31 696 833 62 (200) 77 83006 017 70 223 49 (150) 
330 46 97 477 551 67 609 (300) 684 84029 106 61 228 
416 50 90 581 623 709 60 90 868 85509 617 43 64
743 85 841 922 56 66 69 86019 212 23 39 404 98 500
660 937 87146 98 271 361 446 992 88213 52 366
436 62 515 20 71 662 897 985 8V145 204 375 543 54
756 72 828 69 94

00109 307 405 59 500 61 606 788 01178 241 92 535 
721 02000 431 519 603 749 81 03074 89 153 243 369 
402 23 553 702 76 803 04151 55 86 415 533 34 675 
705 840 974 05108 265 346 617 22 842 0  6042 65 82 
386 419 34 730 94 820 07226 79 373 (150) 408 641 
784 956 08534 648 787 824 907 96 9 0066 67 264 90 
304 505 49 82 95 624 36 45 58 955 

100210 305 39 480 94 577 946 (150) 87 101104
297 505 42 687 787 830 102000 72 232 60 84 406
535 45 (150) 78 698 654 64 (500) 103068 126 45 65
223 369 580 675 753 695 97 104391 660 808 934
105014 35 74 96 134 268 83 94 522 106114 370 530
83 798 876 64 937 107103 64 255 60 374 576 734 43 
921 108079 103 583 87 (500) 866 62 948 62 66 
109059 361 414 513 19 635 (200) 922 

110033 196 257 379 408 696 854 993 111029 317 
407 65 88 611 892 923 58 112155 222 400 535 703 
874 113281 323 29 (300) 57 595 834 114029 126 335 
430 69 601 711 666 115292 398 467 855 968 116082 
86 353 560 787 875 84 93 920 27 40 117087 114 25

45 47 49 90 743 979 118120 52 280 406 731 90 943 
110240 336 451 54 81 672 710 27 993 
^ 120069 129 63 238 339 48 622 895 907 121009 105 
657 877 913 122055 118 84 602 10 36 89 727 977
123077 261 550 (300) 753 97 847 124031 200 48 304
518 91 636 (150) 773 853 900 45 125144 57 373 (150) 
831 126067 257 90 301 406 556 630 822 52 940 
127002 25 127 49 257 335 454 755 81 829 936 98 
128123 213 352 600 (45 0 0 0 ) 4 706 50 (150) 66 
120072 134 37 303 551 834 

130011 78 127 48 369 423 545 727 810 22 131023
08 582 625 132074 311 457 759 834 95

2-2 47 601 57 1 34232 332 440 663 135087 
»03 457 605 22 780 074 95 136029 313 417 552 

985 137215 79 381 501 19 716 820 43 
WZ A> A  7l? 48 886 ^  ^  «76 939 (300) 139031

144068 Ls 238 409 A  38 62° 500 °644 ^818 °41 91

146177 262 M 318 506 695 7M°2g°38^(150)° 870^ 922 
39 147398 708 64 946 1 48193 325 73 411 16 52 90 
S60 62 686 952 149099 118 243 90 365 480 533 654
55 745 52 879

150252 78^414 554 681 702 64 921 89 151001 40 
180 255 95 485 (200) 89 539 55 829 68 152556 96
773 78 153406 62 552 803 6 908 1 54072 113 (150) 
69 338 413 (150) 97 509 777 865 904 49 84 1 55034 
194 300 475 629 722 974 83 (150) 156110 261 372 483 
962 157065 95 175 278 564 604 94 769 882 929 40 42 
158007 32 231 48 311 66 408 505 639 748 65 1 50094 
133 373 77 766

160321 41 432 617 706 820 42 907 161145 446 867 
162o76 197 (300) 266 302 15 18 48 72 88 619 67 913
91 163022 89 127 232 39 91 555 698 918 68 164108 
61 323 423 514 65 715 93 806 85 1 65097 140 84 216
81 394 449 512 673 705 55 93 823 86 166227 43 325 
437 55 512 648 54 817 86 925 167005 105 16 92 305 
48 76 454 590 (150) 168183 65 271 306 81 662 713 
67 69 73 876 952 160029 144 331 76 96 97 409 603
57 756 91 93 902 14 26

170155 256 (200) 78 320 553 94 937 90 171036 389 
630 56 711 910 49 172146 213 33 69 396 402 75 769 
98 173040 45 69 99 570 685 785 840 49 174095 200
56 326 511 46 (150) 603 9 26 (150) 775 943 73 175139 
77 245 74 472 673 (150) 940 176066 166 (150) 394 703 
998 177008 161 74 257 308 13 29 47 59 630 739 (150) 
67 801 68 911 178008 (150) 19 33 53 142 61 205 301 
433 55 578 601 12 771 928 1 70194 202 362 418 21 96 
897 909 43

180003 125 384 92 468 504 24 50 619 1 81078 213
24 300 8 17 66 434 90 93 580 670 639 941 182025 41 
50 112 285 183037 157 248 344 79 421 520 94 674
(150) 717 617 42 64 184189 206 305 45 467 623 828 
185224 495 522 670 707 93 832 87 903 81 88 186021 
173 289 396 447 606 94 705 935 187175 (150) 323 63 
758 950 1 88180 205 343 530 609 72 899 908 35 
180541 47 654 760 891

100145 90 212 66 447 591 739 91 101145 531 87 
102006 19 113 47 205 (200) 19 67 331 554 797 866
103287 439 507 897 104054 139 55 63 67 869 1 05015
56 76 182 83 239 69 349 544 612 827 (150) 106007
126 47 60 580 601 907 19 20 51 107025 78 160 376
616 57 59 92 658 67 960 198159 280 351 79 613 543 
52 74 100146 76 200 40 305 10 52 615 705 52

20  0012 22 47 64 122 69 311 900 201037 44
(15000) 99 111 93 262 338 475 77 89 836 942 51 
(300) 71 202123 260 461 66 514 21 75 621 57 702 
863 961 203085 164 279 358 92 724 67 833 92 981 
204329 57 422 24 46 61 70 693 205021 69 176 210 
(500) 308 83 721 824 74 206143 426 (200) 536 847
207088 109 258 (150) 398 660 747 954 69 2 08173 
284 356 76 473 537 699 (500) 200070 163 377 4L6 
757 831

210232 40 308 67 81 401 659 749 907 211031 92 
109 225 313 16 466 664 711 817 950 212058 205 55
58 352 406 560 (150) 617 625 213120 61 97 226 64 
600 96 780 812 22 903 23 66 79 214036 97 390 431 
883 215021 24 126 270 65 313 93 690 840 216243 61 
334 518 704 (200) 857 99 997 217061 69 150 358 423
82 510 64 617 73 761 (200) 664 (150) 97 907 41 59 65 
218036 95 156 253 318 29 67 435 73 96 564 (200) 614
92 742 45 837 42 219013 94 270 380 574 615 21 23

220174 280 61 67 312 414 26 660 60 744 819 63 
621 74 221107 65 121 29 228 358 61 411 (200) 75 
695 722 33 45 98 686 994 (150) 222156 (150) 91 300 
515 622 799 942 71 99 2 23258 62 315 61 625 706 90 
692 969 (150) «24019 40 455 715 69 92 965 225053 
192 207 79 344 454 562 85 

Im  Gewinnrade verblieben: 1 Gew. L 30000 Mk.,
1 L 10 000 Mk., 2 L 5000 Mk., 2 d 3000 M k  9 L 1000 
Mark, 14 » 500 Mk., 36 L 300 Mk.

Z ur Ausführung von

Brnnnenarveiten,
Tikfbahrlillüliieii,

Ztiiltlttröhren - B ru n n en ,
Mmieillliigsn.

Kanalisationen
empfiehlt sich

Hmstner ZtttltlltMllttil- u. 
MlliUtiilHllbrik

8obröt6r L 6o.

N r - '  ' .

2 - v l t .

in Packungen von -/„ 1, 25 
und 50 kx.-Büchsen.

Konkurrenzlos b i l l i g .
Oskar klammer,

Fahrradhandlung.

W ä s c h e - A r t ik e l .

s

'L
0,20.
0,15.
0,40.
0,20.

0, ! 6.

Stettiner Kern- . . . v Psd.0,28. 
OehmigWeidlich'sKern- l „ 0,30. 
Harte O ranienburgs  ̂ „ 0,22

Kern- ..................
Harte weiße Seife . .
Eschweger II . . .  .
Aromatische Haushalt- 
Salmiak - Terpentin- 

Schmier- . . . .
Grüne Schmier-Seife . .. .

Entnahmen von 5 Pfund 
2 Pfg. billiger.

D r. Tompsons Seifen-
p u lv e r .......................... M .  o,17.

Lessive Phenixpulvcr. . „ 0 2 5
L Ä -A  Bleichsoda . .  .. o,IV.
R e is s t ä r k e ..................  o 28
Hoffmanns Silberglanz. " '

s tä rk e ......................  „ o ,12.

6arl 8akriss,
______ Schuhmacherstr. 26.______

M i m  M z e c h M M
für Rejimateiitt!

NW- Ein großer, neuer

Automat
(1,45 m hoch und 85 em berit)

ümstandshalber statt 6VV Mk. 
für nur 4 0 0  Mk.

zu AM" verkaufen. Zu er­
fragen in der Geschäftsstelle dieser 
Zeitung.

.  ßche W i M M
^ / v ö l l i g e r  Sicherheit erreicht man 

Einkauf von Kindern und 
laae^"k ^ u te n  mit vielen Stückein-

^ ü ^ ^ ^ c h m a c h e r s tr .  10.

^  ^  biuä nud bleiben

die besten 
deutseken Kader.

M n - k r l M  R  M i i  M  I m M j :

k. k. M M  L 8M,
m o u r r .

^ a k r u n t a r r l c k t  g ^ g t i , .  b i l l ig s t .

8NiuiutUoI»v 2ubel»8rtI»eNe, 
Hlovkvi», I.» torm v» oto.

Empfehle mein großes Lager hochfeiner W

I « z i > -  > » i >  K « W » > - e « ,  8W
W

sowie eleganter

^  - - - - -Selbstfthler-------
x Ä  B e s te llu n g e n  aus Wagen jeder A rt werden so lid e  und KA
AH  re e l l  ausgeführt. * ,

Marien sauber.

MniMllMIl!
s o «/«.

b i l l ig e r  als die Konkurrenz, da ich 
weder reisen lasse, noch Agenten halte.

H o c h a rm ig e . unter Zjähriger G a­
rantie, frei Hans u. Unterricht für nur

F« Mark.
lißasokine Kübler,Vibrailirig Zkutlle, 

«mgsobiffeken Abölen L lVllson 
zu den billigsten Preisen. 

Theilzahlrnrgen monatlich von 
6 Mk. an.

Reparaturen schnell, sauber und billig.
8. l.anäsbsi-gvr',
HeiligegeiMrakre 18.

«rufiLinstrumenre u. Saiten aller Art 
Üeferl SiMgfl unterHarantie die Fabrik
MarLneuKircherr t. S. Cataloge frei i

A M "  H a r z e r  " » e s

KouankWögtl
lieblicheSänger, empfiehlt
8 .  8 r a i » L i n » i » i r ,

Breitestraße 37.

kür 
jeäer-

wauv, rmek mit >v6uiK Mittel, äurek 
Fabrikation leiebt verkäull., täxl. 
.Oedrauebsartikels. Viele Anerkenn. 
XataloK gratis äureb äen Verlax 
„Der krwerd", Vanrix._________

lÜ c k W  IM W lS N
zvercten sum Verkant von! 
in ßsan2 ventseblanä xesetr- 
lieb erlaubter Staats-  ̂
krämienlose allerorts bei i 
tröebster Frovision xesuebt.

ln dieser Lranobe tbäti§
 ̂ Aevesene L e u t e n  werden 
! b e v o r ra t .

S a n k t i a u s  v a n m s r k
in iLopenbsgkn, K.

W l U  M l k P M n
erhalten gegen hohen Lohn und freie 
Reise dauernd Arbeit bei

W. I 'im i- s e k ,  Neustadt Westpr.

Malergehilfen
finden bei hohem Lohn u. angenehmer 
W interarbeit Beschäftigung.

v .  R l s e k n s i ' ,  B r ie s e n  W h r .

z T W t t M t »
auf Bauarbeit können s o f o r t  ein­
treten bei 3 .

2 Arbeiter
finden d a u e r n d e  Beschäftigung bei 

k > s i» r  L S K ro r , Eiseuhandlung.

Malerlehrling,
Sohn ordentlicher Eltern, verlangt 
s ls e a v k k v ,  Tuchmacherstraße Nr. 1.

Wohnung,
reicht. Zub., vorn 1. Oktober ab zu ver­
mieden. Pr^288M k^TuchM cherstr. 4.

Frieorichftrake 8
1 Pferdestall nebst Burscheustube zu 
vermiethen. Näheres beim Portier.



6vm kni^aarvn-
Tinck

i r u n s M e i n - f a b n i k
8 v I » i ? O b 1 « i '  L c  O v

empfehlen
sich zur Ausführung von

M n -M ite «  jstn tlkt 
Cenientröhre»

in a l l e n  Lichtweiten -W «  
für

B r m e n ,  Briiikeil,
Durchlässe re.

Dachfalzziegel, Abdeckplatten 
Bauwerkstücke, 

Treppenstufen, T rottoir- 
ftieseu,

Flurfliesen,
glatt, gefeldert, farbig gemustert 

Bordsteine, Rinnsteine, 
Stationssteine, G renz- und 

Sattelsteine.Pferde-, NichkriW »,
Schweinetröge,

I M -  G r a b e i n s a s f u n g e n ,  'M »
Gravkreuze,

Ornamente in Cement u. Kunst 
marmor.

Stuck von Gyps und Cement
künstlerisch ausgeführt für Jnnenban 

und Farads,

?o8«UU 86ltM L!r-8jtztjtzrA ,
l . .  I v r i v i - s k i ,

vor dem Berliner Thor lH.
L n  - jxr«8 - Verkauf von  

Speck, Bäuchen geräuchert, 
gesalzenem Schmeer, Schmalz, 
Därmen in  mehreren besten 
Q ualitäten , sowie prima ge­
räucherten Borderschinken st 
15 Mk., geräncherten H inter- 
schinken st 5 9  Mk., prima 
geräucherter Schinkeuwnrst L 
6 9  Mk. und prima ge­
räncherten Vollschinke» ohne 
Knochen st 8 9  Mk.

Alles per 100 Pfd. ab Lager Posen, 
nicht unter 50 Psd. gegen Nachnahme 
oder vorherige Kasse. Bei größeren 
Posten Preisermäßigung.

8perig>- 
L m k l - "

in
c k v n l n e l » « » ,  ^ V i « » v r a i » c k  
k r » n » ö 8 l « v l » « i »

Reneste E rfindung!
OchoMsches Corset. 
Stütze des Rückgrats. 
Röhr- im- Umslllüd-Corset.

Größte Auswahl am Platze.
V vrsanckl nach außerhalb f r anko.

I M »  S I M M .
Thorn.

Vker sein Visk lieb kriscd
auä in KUtew ^usLauäe balten nill 
muss stets vorrätbi^ baden:
V. lrobbk's kkeräe-, Hinävieb- unä 

Lekneine-k'ress-UastpnIver, 
Restitutiouslluiä, so v̂ie öutterpulver 
L 50 kk. unä 1 1̂b. Werner 
v. Kobbe's Vieb^ascb-Lssenr Keßsen 
Iluxerieker, Räuäe unä 8aut-^us- 
seblaA. In Dosen L 1 Nlr., 1,50, 3 
unä 5 Nk. erbäldliok bei:

^Cnckoe» L  V o ., Lkorn

D L s  k * I a n -  u n ä  S a v I r - I ^ a v i ' I l L
m ir o l s k t r l s o k a m  S v teS od

V v d r n ä v r  S i o k v r 4 ,
k ö n i x n b v r x  I .  k r ,  L l k x p v r v l e s s  1 v ,

empfiehlt bei billigst gestellten Preise» ihr großes Lager

L etiM M », ileliiM e u»l> XsilsIIsksi!!!«.
" .  '  . X ssS iilS e lie , S iM S lU l« , M l i s s e t s .

H V o l l s L v I r v  « » S  H V « I l 8 v I » » n r .

8k>i» B lM te  8ckestMe E  °
Gleichzeitig offenem: Ü lU IU d !t Ü»t. !>» szf.

WMm, MW-W-Xt,
m .IE ass in g ö L o iH U  8 e k n u p » S t  M  b , —,7 , »8, ,3 ,  U 1 0 ,—

Wasserdicht impriignirte Pläne
in jeder Größe. ktzrtiMsttzllt mit Ae88il>K88«ll das Quadrat­

meter Mk. 1.30, 1,75, 8 . -  und 3,35.
Das Zeichnen der Säcke und Pläne geschieht kostenfrei.

Apotheker Ed. Tacht's M agen- i 
Pillen wirken unerreicht bei Störungen  
des M agens. Stuhlverhaltung, Appetit- 

lollakeit. Körperschwäche, Ausstößen, Blutarmuth, Hämorrholdal- 
leiden und deren Folgen: Kopfschmerz, Schwindelanfälle, Er­
brechen. nervöse Verstimmung. Kreuzschmerzen, M attigkeit usw.

Apotheker Ed. Tacht's M agenpillen sind kein Geheimmittel. 
Bestandtheile: Tonchinin, Pepsin jel.O, Goldschwefel4,0>Eisenoxyd 
5,0, Aloeextrakt 5.0, Extrakt aus gleichen Th. B aldrian-, Angelika- 
und Nelkenwurzel, Pomerauzen und Nußblätter. Kamillen, 
Jesuitenthee u. Schafgarbe, durch Ausziehen u. Eindampfen be­
reitet, genügende Q uantität zur Pillenmasse zu 120 P illen  formirt.

I n  keinem Haushalte sollen Tacht's M agenpillen fehlen. Deren  
regelmäßiger Gebrauch ist von wahrhaft segensreicher Wirkung, 
hebt das Allgemeinbefinden u.-steigert die Lebens- u. Schaffens­
freudigkeit in  hohem M aaße. Nervöse, sowie auch Personen, die 
eigentlich nicht sagen können, was u. wo es ihnen fehlt, die die 
Geduld ihrerUmgedung aufdiehärtestenProben zu stellen Pflegen, 
werden bei regelmäßigem Gebrauch von Tacht's P illen  in kurzer 
Z eit ganz andere Menschen! D ie Wirkung ist prompt und über­

raschend. Doch hüte sich das kaufende Publikum vor Nach' 
ahm ungenu.verl.ausdr.dieechtenTacht'sM agenpillen. 
Zahlreiche Anerkenn.- u. Dankschreiben. Käuflich in  
Apotheken zum Preise von Mk. 1.— pro Schachtel. Wo 

nicht, direkt v. LpotdeLsr Lä. 1»ekt, Lvrdst io Lo».

Da Sie llebersledeinng ru meinem bereit; übernommenen 
Aaarenkaulhsnse nach ebariottenbnrg in aller llürre be- 
vsr;tebt, bin icb gezwungen mein Aaskenisger, bestehend 
an; nnr reellen, im Hauke von ri labren erprobt haltbaren 
tzualiläten, ;o;cbne» wie irgend möglich r« verkaufen und 
babe icb daher ;<immtlicbe Krlikel im preise ;o bedeutend 
berabgesetrt, dass sieb nie wieder die Zelegenbeit biete» 
wird, nur gute. reelle Asaren r« ssicb anstauend billigen

preisen einruksuken.
Verkauf nur gegen Saarravluug. Umtausch Nuckel nicht statt.

Leinenbaus w .  MlrbSIVSlck
Lborn. vreitestrasse kr. rr.

sS K K  7rmsprrcdrr Nr. wo. Srünckung

Feinsten in Zucker gekochten
Himbeersaft

pro Ltr. inkl. Flasche 1.30 Mk.
O i t i ' o i » S r » s s t t

pro Ltr. inkl. Flasche 1,30 Mk.
Kirschsaft

>ro Ltr. inkl. Flasche 1,30 Mk. 
iirznrückges. Flaschen zahle 15 Pf.

M l o s v l w s i i r
pro Flasche 0.50 Mk.

pro Flasche 0.75. 1,00 u. 1.25 Mk.
v a i » 1  8 a l L i * L s i S ,

Schuhmacherstr. 26.

s i n k 8  8 e k ö n e n  K e 8 i e i i t s 8
vvirä äurob 

Zomwersxrossen, rotbe ^leelreii unä 
kLekeln dseivträebtißst. (ledr. 8ie

von Ilabu L llasseldaelidvresäev-
kür b!«nll«n<! >vei88«n 1'eint
-» 8Mek 50 1't. ßm 
» -  M s Ldstlistr. 12.

Skmpsthle unv ,uche fänimtliches 
^  u. weibliche Personal
für Hotel, Restaurant und Privat- 
HSuser von sofort und später.

8 t. I.s»»nilo«8lel, Agent. 
Heiligegeiststr. 17.

Herrschaft!. W ohnung
zu verm. Schulstraße 29

M llis - M M -
süimulgfü,

soloie

mit vorgedrucktem Kontrakt, 
sind zu haben.

k. vomdro«8U'»°>>« kliedürileLsl's!,
Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

Wirte K ö n n
billig zu verm. Katbarinenftraße 7.

Gut möbl. Zimmer
für 1—2 Herren mit Pension sofort 
zu vermiethen. S e g le r t tra ß e  6, »1.

Ä m m M m d l i M M ,
Brückenstraße 5—7, ist eine herr­
schaftliche Wohnung, 7 Zimmer 
und Zubehör, in der

zweiten Etage,
und eine Wohnung in der

dritten E tage,
4 Zimmer und Zubehör, zum 
1. Oktober zu vermiethen. Zu erfr. 

Baderstraße 28. 1 Treppe.

Der von dem Uhrmacher Herrn 
Hugo 8iex bewohnte

Laden
ist vom 1. Oktober cr. zu vermiethen.ck. H e M M .  M l l l l W l l ,

renovirt, von 6 und 8 Zim., Zubeh., 
Garten und S ta ll zu vermiethen.

Brombergerstr. 76/76.
u- kl- Wohnungen z. verm. 
8> um , Culmerstraße 7.

M G" Z w ei gnt m öbl. "W O
Zimmer

mit Kabinet, Entree und angrenzender 
Burschenstube zu vermiethen. Zu erfr.

Strobandstr. 15, Part.

H m W I l l i j k  W c h m g
von 7 Zimmern, Badestube, reichlichem 
Zubehör, kleinem Vorgarten und 
Hintergarten vom 1. Oktober ab oder 
eventl. auch früher zu vermiethen. 
Fischerslraße 51.

On. K o k tt, Oberbürgermeister.
LD möbl. Zimmer mit Burschengelatz  ̂zu verm. Bachestraße 12, II.

W M > .K > m r > > .M i> > e t ,
1 T r., n. v., z. verm. Strobandstr. 8.

ß m W W  U « W .
Breitestraste 24 ist die 1. Et., 

die nach Vereinbarung mit dem 
Miether renovirt werden soll, 
preiswerth zu vermiethen.

S u l ta n .

M öblirte Zimm. m. a. o. Burschengel. M billig zu verm. Schloßftraße 4.
Tein  möbl. Zimmer m. sep. Eing. v. 
y  sofort zu verm. Wo, sagt die Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung.

Eopperiüknsstr. 3
sind die 1. und 2. Etage, bestehend 
aus je 6 Zimmern, Veranda, Bade­
zimmer, Küche, Nebengel., ev. Pferde­
stall und Wagenremise zum 1. Oktober

M W L  M 'm T
Tuchmacherstraße 2, ho'chparl., 
Zimmer und Zubehör, vom I. Oktbr. 
ab zu vermiethen. Näh. bei Fräulein 
^ i -o N » o rk , daselbst 3 Treppen.

HmWUk W m z,
7 Zimmer und Zubehör, sowie große 
Gartenveranda auch Gartenbenutzung, 
zu vermiethen Bachestr. 9, Part.

Die vonHerrnOberleutnantOtltriott, 
Brückenstraße 11, bewohnte

m  n v s - s « ,
7 Zimmer, Badestube und Zubehör, 
ist wegen Versetzung des Miethers 
sofort oder vom 1. Oktober zu verm.

M a x  K ^ u n v l» v i* 8

Hm W W  W w W
von 6 Zimmern von s o f o r t  zu 
vermiethen in unserm nenerbanten 
Hanse Friedrichstr. 10/12.

veüiex-1>. llisx m ll.- ie t«
sind 2 W o h n u n g e n  von je 6 Zimm., 
Küche, Bad rc. ev. Pferdestall bill. zu 
verm. Näheres in der Exp. d. Ztg.

Kaderstraße 7
ist die erste Etage, bestehend aus 6 
Zimmern n. allem Zubehör, sofort zu 
vermietben. Zu erfragen das. 2 Trp.

H m s W H e  M m z ,
6 Zimmer nebst Zubehör, 1. Etage, 
Bromberger Vorstadt, Schulstr. 10/12, 
bis jetzt von Herrn Oberst k ro tseu  
bewohnt, ist von sofort oder später 
zu vermiethen.

Soppspt, Bachestraße 17.

M n e  W o h n u n g
von 5 Zimmern und 

eme Wohnung im II. Stock von 2  
^ nebst Zubehör vom1. Oktober zu vermiethen.

I'suksl, Gerechteste 25.

H m s l h l i s t l i i h k
Breitestraße 37, 3 T r., 5 Zimmer, 
Balkon, Küche und Nebengelaß, ist 
vom 1. Oktober ab zu vermiethen.

v. 8. vistpiek L» Sokn.
E i n e  W o h n u n g ,

Schuhmacherstraße 1, 2 Treppen, 5 
Zimmer, Balkon und Zubehör vom 
1. Oktober zu vermiethen.

m . XopVL t̂lSkl.
fTXie bisher von Herrn Freiherr» 

v. kleoum innegehabte Wohnung, 
^  Brombergerstraße 68/70 parterre, 
4 Zimmer mit allem Zubehör, Pferde­
stall rc., ist von sofort oder vom 
1. Oktober zu vermiethen.

6. V. Motliok L Sokn.
4  Zim m er zum B ureau  

oder Werkstatt, auch als Lager- 
räum, einzeln oder im ganzen z. v. 

Soggslr, Culmer Chaussee 10.

Z w e i  W o h n u n g e n ,
L 210 und 450 Mk, mkl. Wasjergeld, 
zu vermiethen bei

a . IVodlfeil, Schuhmacherstr. 24.
Brombergerstraße 46 und Brücken­

straße 10
m ittelgroße W ohnungen

zu vermiethen.

W W W  r «  » i c k e »
M o c k e r . U osenstfa tze  4 .
4 -  resp. 3-zim m erige

V o r d e r w o h n n n g
mit Badeeinrichtung zum 1. Oktober 
zu vermiethen.

k l l n r s i '  L  H t t n i » .

k i u  s r k M l i l l c h k  W c h » » « »
von 4 Zimmern, Entree u. Zubehör, 
in der 2. Etage vom 1. Oktober zu 
zu vermiethen Altstädtischer Markt, 
Heiliqeqeiststraße-Ecke Nr. 16.

M r. vvi, sof. oder später zu verm. Wo, 
sagt dir Geschäftsstelle dieser Zeitung.

G e r e c h t e s t t a t z e  3 V
sind eine Parterre-W ohnung. 4 Zimmer 
nebst Zubehör, 1 Wohnung von 2 
Zimmern und Küche, und 1 kl. Hof­
wohnung per 1. Oktober d. J s .  zu 
vermiethen. Zu erfragen daselbst bei 

i Herrn Ooeomv, 3 Treppen links.

M l ü M m W  u . K W i
! zu vermiethen. Zu erfragen

Brückenstraße l4 , l  Treppe.

A l t  « l i i » M  W m »
zu vermiethen. Kpsu», Hundestr. 2.

1  W o h n u n g
von 3 Stuben, 4 Kab., Entree Balkon 
und allem Zubehör, 1 Tr., ist vom 1. 
Oktober ab in der Schulstr. für 480 
Mark zu vermiethen. Näheres Schul- 
straße 20,1 r., von 10—5.

E i n e  P t . - W o h m m g
von 3 Zimmern mit Zubehör, 
Preis 450 Mark. z. 1. Oktbr. z. v.

G e rb e rs tra ß e  18.

2  W o h n u n g e n ,
bestehend aus 3 Zimmern, Küche, 
Balkon (nach der Weichsel gelegen), u. 
allem Zubehör, 1. und 2. Etage, sind 
vom 1. Oktober cr. ab in meinem 
Hause H eiligegeiftft. I zu vermiethen. 

N». risllr«, Coppernikusstr. 22.

W o h n u n g ,
3 Zimmer und Zub. vom 1. Oktober 
zu vermiethen. Schulstraße 1.

W o h n u n g e n
zu vermiethen Bäckerstr. 16.

A l l e  P i n t t t t t - W i l l l i l g ,
3 Zimmer u. Zubehör, zu vermielhe».

Bäckerstraße N r. 6.
Neustadt. Markt 9

2 Zimmer, Kabinet u. Küche vom 1- 
Oktober zu verm. Q. lEausok.

A m  A r t e r r t M i i l t t
von s o f o r t  zu vermiethen.

I'sufol, Gerechtestraße ?5.

Oktober, auch früher, zu vermiethen.
8 .  I b i o t r l « ! » .

bisher als Malerwerkstatt benutzt, so- 
gleich zu vermiethen.Z u »»»,»>»ist. O

Druck und Berlaa von L. D o m b r o w S k i  in Thor».


